
Erfolgreicher 1. Sonntagberger 
Familiengesundheitstag!
Mit interessanten Angeboten 
und vielen Besuchern und 
Ausstellern gefüllt, so präsen- 
tierte sich am Samstag, dem 
16. März, die Festhalle Rose-
nau. Der 1. Sonntagberger 
Familiengesundheitstag lockte 
mit mehr als 25 Ausstellern 
zahlreiche Besucher an.
Für ein buntes Rahmenpro-
gramm, unter anderem durch 
das Fitnessstudio Wirel, und 
Bewirtung mit gesundem Frühstück und anderen Köstlich-
keiten durch die Pensionisten Böhlerwerk und Rosenau war 
gesorgt. 
Der Erfolg spricht für sich – die ressortübergreifende Organi-
sation durch die Gemeinderätinnen Ulrike Neubauer (Soziales) 
und Lisa Großalber (Familie) hat sich gelohnt!
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Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!

2019 steht im Zeichen an die Erinnerung des Falls des Eisernen Vorhanges, welcher Europa in zwei unver-
söhnliche Blöcke trennte. 1989 – vor 30 Jahren – überschlugen sich die Ereignisse. 
Anfang Mai begann Ungarn an der Grenze zu Österreich mit dem Abbau der Grenzsicherungen. 
Ende Juni durchschnitten Österreichs Außenminister Alois Mock und sein damaliger ungarischer Amts- 
kollege Gyula Horn am Grenzübergang Klingenbach–Sopron symbolisch den Eisernen Vorhang und somit 
auch die Zeichen des Kalten Krieges.

Mitte August 1989 kam es im burgenländischen St. Margarethen zu einem Massenübertritt von DDR- 
Bürgern nach Österreich – die erste reale und geduldete Öffnung des Eisernen Vorhanges!
Am 9. November erfolgte der historische Fall der Berliner Mauer, welcher niemanden kalt ließ.
Den Anfang für den friedlichen Niedergang des kommunistischen Ostblocks machte der ehemalige 
Generalsekretär der Sowjetunion Michael Gorbatschow mit Glasnost (Offenheit) und Perestroika 
(Umgestaltung). Auf der Gegenseite traten Staatsmänner wie Helmut Kohl in den Dialog mit dem Osten. 

Die Kluft zwischen Ost und West ist noch immer nicht überwunden. Deshalb ist es umso wichtiger, dass die 
europäischen Länder und Völker das Gemeinsame suchen und auch finden.
Eine europäische Initiative zur Erhaltung des Friedens ist gerade bei den großen globalen Heraus- 
forderungen wichtiger denn je. Denn Europa geht uns alle an!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein friedvolles Osterfest!

Ihr Bürgermeister

Aktuelles - Informatives
Kaiserwetter beim Josefifest

20 Seppen aus mehr als einem Dutzend Mostviertler Musik-
kapellen bildeten am 17. März die „Josefikapelle“. Diese musi-
zierte beim Josefifest am Panoramahöhenweg und sorgte für 
gemütliche Stunden. Das zünftige Fest zu Ehren der Zimmer-
leute fand heuer schwerpunktmäßig am Sonntagberg statt. 
Der Wettergott meinte es besonders gut und so genossen die 
vielen Besucher den Festtag bei herrlichstem Frühlingswet-
ter. Nach dem Gottesdienst in der Basilika Sonntagberg wurde 
im Gasthof Lagler der Frühschoppen durch die Josefikapelle 
umrahmt. 
Am Nachmittag stand das Josefischnapsen beim Mostheurigen 
Wagenöd von Familie Bogner im Mittelpunkt. Die 128 Karten 
waren schon im Vorfeld schnell vergriffen, den Sieg und damit 

den begehrten Wanderpokal sicherte 
sich Josef Sallegger aus Sonntagberg vor 
Josef Wieser aus Randegg. Auch in der 
Nicht-Seppen-Wertung schlug mit Panora-
mahöhenweg-Mitglied Johann Übellacker 
ein Lokalmatador aus Sonntagberg zu.

Die Frühlingssaison am Panoramahö-
henweg wurde mit dem Josefifest offizi-
ell eingeläutet. Gasthäuser und Direktver-
markter auf dem Höhenrücken zwischen 
Sonntagberg, Windhag, St. Leonhard am 
Walde, Ybbsitz und Randegg freuen sich 
auf viele Gäste.
© Eisenstraße Niederösterreich
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80 Jahre Standesamt 
Sonntagberg
Im Jahr 1939 wurden mit 1. Jänner in Öster- 
reich auf Grundlage des deutschen Per-
sonenstandsgesetzes 1937 Standesämter 
eingeführt. Seither obliegt die Verzeich-
nung des Personenstandes ausschließ-
lich staatlichen Behörden. Die Verwaltung 
dieser Daten oblag vorher der Kirche.
Bevor der Standesamtsverband Sonntag- 
berg gegründet wurde, gab es in Böhler- 
werk bis 1941 und in Kematen an der 
Ybbs bis 1947 eigene Standesämter. 
Diese beiden Standesämter wurden in 
das Standesamt Sonntagberg integriert 
und der Standesamtsverband Sonntag-
berg gegründet. Seither wurden in diesem 
Verband alle Geburten, Eheschließungen 
und Sterbefälle die sich in den Gemeinde-
gebieten Sonntagberg und Kematen an 
der Ybbs ereigneten, verzeichnet. Bisher 
wurden knapp 2800 Trauungen durchge-
führt, davon auch schon eine Gleichge-
schlechtliche Ehe.
Bei den Aufgaben des Standesamtes 
denken viele natürlich spontan an den 
schönsten Tag Ihres Lebens, die Ehe-
schließung. Jedoch haben Standesbeamte 
außer der Eheschließung und Begrün-
dung von Eingetragenen Partnerschaften 
weitere wichtige personenstandsrecht-
liche Aufgaben zu erfüllen, wie die Beur-
kundung von Geburten und Sterbefällen, 

Nachbeurkundungen von ausländischen Personenstandsfäl-
len, Vaterschaftsanerkennungen, Obsorge-Erklärungen, Ent-
gegennahme namensrechtlicher Erklärungen, Ausstellung von 
Urkunden, Beglaubigungen, Führen der Personenstandsregis-
ter, … um nur einige zu nennen.
Seit Einführung des Zentralen Personenstandsregister (ZPR) 
mit 1. Nov. 2014 können Urkunden zur Geburt, Eheschließung 
oder Eingetragenen Partnerschaften sowie Sterbefällen bei 
jedem Standesamt ausgestellt werden. Dadurch können viele 
Behördenwege in unserem Standesamt erledigt werden und 
Sie ersparen sich den Weg zu Ihrem Geburtsstandesamt bzw. 
Eheschließungsstandesamt.
Dies gilt auch für die Ausstellung eines Staatsbürgerschafts-
nachweises.
Gerne stehen wir Ihnen auch für Trauungen außerhalb des 
Trauungssaales in den Marktgemeinden Sonntagberg und 
Kematen an der Ybbs zur Verfügung. Sollten Sie Interesse 
haben, nehmen Sie am besten Kontakt mit unserem Standes-
beamten auf:

Alexander Holzfeind
Mail: holzfeind@sonntagberg.gv.at
Tel.: 07448 / 2290-15

Panoramahöhenweg schreitet 
dem 20. Geburtstag entgegen
An die 30 Mitglieder ließen bei der Generalversammlung der 
ARGE Panoramahöhenweg im Gasthaus Windhagerwirt die 
vergangenen drei Jahre Revue passieren und diskutierten 
künftige Maßnahmen. Das Sprecher-Duo Gottfried Wagner 
(Ebenbauer, Windhag) und Gemeinderat Gerhard Krenn (St. 
Leonhard/Wald) gaben einen Einblick in die vielfältigen Aktivi-
täten. Das achtköpfige Kernteam aus den Gemeinden Sonn-
tagberg, Waidhofen an der Ybbs, Ybbsitz und Randegg ver-
längerte die Funktionsperiode bis 2020. Denn da stehen zwei 
große Jubiläen an: 20 Jahre Panoramahöhenweg und die 
zehnte Auflage der Schnapsbrenner-Olympiade der Österrei-
chischen Eisenstraße. Zentrales Anliegen ist die stetige Weiter-

entwicklung und Qualitätssteigerung des Ausflugszieles „Pan-
oramahöhenweg“ entlang des Bergrückens vom Sonntagberg 
bis zum Hochkogelberg. Die Veranstaltungen im Jahreszyk-
lus sollen 2020 attraktiviert und sogar ausgebaut werden. So 
denkt man ein Aufleben des früheren „Panoramafestes“ rund 
um den „Tag des Mostes“ Ende April an. Weiters soll das Leit-
system überarbeitet werden. Bei der Mitgliederversammlung 
wurde auch die Tourismuskooperation Ybbstaler Alpen vor-
gestellt, eine Zusammenarbeit soll im heurigen Jahr im Detail 
entwickelt werden. 

Eröffnung neue Werkstatt 
Gstettenhofer

Wichtiger Hinweis: Der Einsatz von 
Unkrautvernichtern auf versiegelten Flä-
chen wie Asphalt, Pflasterung etc. ist ver-
boten!

Liebe Gemeindebürger, 
wir laden Sie ein, auch Ihre Grünräume 
unter diesen Überlegungen zu pflegen 
und so einem gemeinsamen wertvollen 
Beitrag zum Erhalt unserer lebenswerten 
Gemeinde mitzutragen.
Falls Sie Lust bekommen haben Ihren 
Garten ökologisch zu pflegen, hilft das 
NÖ Gartentelefon bei allen Fragen wei-
ter und kann Ihnen auch sagen, wie Ihr 
Naturparadies durch die NÖ Gartenpla-
kette gekrönt werden kann. Unter 02742-
74333 ist das NÖ Gartentelefon Montag 
bis Freitag von 8:00 bis 15:00 Uhr, Mitt-
woch von 9:00 bis 17:00 Uhr, für Sie da! 
Nähere Informationen finden Sie auch 
unter www.naturimgarten.at.

Zahlreiche Gäste durfte Buchbinder Walter Gstettenhofer 
bei der Eröffnung seiner neuen Werkstätte im Böhlerzent-
rum begrüßen. Bei dieser Feier wurde auch das 25-jährige Fir-
menjubiläum entsprechend mitgefeiert. Namens der Markt-
gemeinde Sonntagberg überbrachte Bgm. Thomas Raidl die 
besten Glückwünsche.

Sonntagberg ist „Natur im Garten- 
Gemeinde“
Sonntagberg ist seit Ende 2018 „Natur im Garten-Gemeinde“ 
und verpflichtet sich, in Zukunft folgende Kriterien bei der 
Pflege und Gestaltung unserer Grünräume zu berücksichtigen:

• Verzicht auf Pestizide, die das natürliche Gleichgewicht stö-
ren, Menschen und Tiere gefährden oder Gewässer belas-
ten.

• Verzicht auf chemisch-synthetische Düngemittel, weil diese 
den Boden, das Bodenleben und die Gewässer schädigen

• Verzicht auf Torf und torfhaltige Produkte, weil Torf aus 
Mooren gewonnen wird. Moore sind seltene Biotope, sie 
zählen zu den wichtigsten CO2-Speichern der Erde und wer-
den durch den Torfabbau unwiederbringlich zerstört.

• Schutz von ökologisch wertvollen Grünraumelementen 
(Bäume, Hecken, Biotope, etc.

• Verwendung von standortgerechten, regionaltypischen und 
ökologisch wertvollen Pflanzen.

Auf der GARTEN TULLN haben Sie von 
April bis Oktober wieder die Möglichkeit, 
alle Methoden des naturnahen Gärtnerns 
vor Ort kennen zu lernen und können 
sich auch in Praxisseminaren davon über-
zeugen, dass „Natur im Garten“ im Klei-
nen wie im Großen funktioniert.
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Markus Popp – 
neue Single
Der 17-jährige Sonntagberger Singer- 
Songwriter Markus Popp veröffentlichte 
2016 seine erste Single „Mit dir“ mit dem 
Plattenlabel „ExitMusic“, nachdem er 
2014 bereits sein Werk „it begins“ heraus-
gebracht hatte. 
Im Mai 2018 zeigt sich ein Umschwung 
mit seinem kreativen Debut-Album „es 
ist nicht leicht“ in Eigenproduktion. In sei-
nem Album verbindet er gesellschafts-
kritische Themen, Liebeskummer, starke 
Bässe und seinen eigenen Style, der so 
leicht nicht wieder zu finden ist. 
Bereits nach der Veröffentlichung began-
nen die Arbeiten an den nächsten Songs, 
welche noch im Frühjahr 2019 erscheinen 
werden. Die erste neue Single „sag mir, 
dass ich gut bin“ wurde am 22. Februar 
weltweit auf allen Streaming-Plattformen 
veröffentlicht. Mit diesem Song taucht 
Markus ein weiteres Mal in ein ande-
res Genre und versucht sich an House/
Dance. Wie er selbst sagt ist es ihm wich-
tig, sich in den verschiedensten Genres zu 
bewegen. Dennoch schafft er es immer 
wieder durch seinen eigenen Style und 
seine Stimme einen roten Faden durch 
die Musikrichtungen zu ziehen. 
Die aktuelle Single ist Ende März erschie-
nen. Sein bis jetzt wohl persönlichster 
Song, der den schmerzlichen Verlust des 
Kindes seiner besten Freundin behandelt, 
ist simpel, gefühlvoll und beinhaltet eine 
starke Botschaft. Gratulation zu dieser 
musikalischen Karriere!

Mitgliederversammlung 
der FF Doppel
Am 13. Jänner fand im Gasthaus Lagler die alljährliche Mitglie-
derversammlung der FF Doppel statt. Die Ehrengäste Bgm. 
Thomas Raidl, HBI Markus Egger, Feuerwehrreferent GR Rai-
mund Willim, Abt Berthold Heigl und Pater Bruno durfte Kom-
mandant OBI Alfred Spreitzer recht herzlich begrüßen. Im ver-
gangenen Arbeitsjahr wurde die Feuerwehr Doppel wieder 
zu einigen Einsätzen alarmiert. Kommandant Alfred Spreitzer 
bedankte sich bei allen Anwesenden für die tatkräftige Unter-
stützung im vergangenen Arbeitsjahr. Die anwesenden Ehren-
gäste bedankten sich für die erbrachten Leistungen. Auch der 
Bewerbsgruppe wurde ein Dank für die Tätigkeit im abgelau-
fenen Jahr ausgesprochen. Leopold Wagenhofer legte nach 
langjähriger Tätigkeit sein Amt als Sachbearbeiter Feuerwehr-
medizinischer Dienst zurück und übergab Daniel Wagner diese 
ehrenvolle Aufgabe.
Der Neuzugang von Michael Palmetshofer zeigt auf, dass das 
Feuerwehrwesen in Doppel auch die Jugend anspricht. Zu 
guter Letzt gab es in der Wehr auch Beförderungen. Dabei 
wurden Thomas Rumpl zum Löschmeister, Franz Bogner zum 
Hauptfeuerwehrmann, Jakob Rumpl und Daniel Rumpl zum 
Oberfeuerwehrmann befördert.
Kommandant Alfred Spreitzer gratulierte Reinhard Sallegger, 
Tobias Gassner und Matthias Wagner zum goldenen Funkleis-
tungsabzeichen. Bgm. Raidl berichtete über die geplanten 
Investitionen im Jahr 2019 und Feuerwehrreferent Willim 
erläuterte die Wichtigkeit der Feuerwehrtätigkeit und freute 
sich über den guten Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde.
Erwähnt wurde auch die feuerpolizeiliche Beschau, die im heu-
rigen Jahr stattfindet.
Kommandant Alfred Spreitzer beschloss die Versammlung mit 
einem kräftigem „Gut Wehr“.

Jahreshauptversammlung der 
Betriebsfeuerwehr Böhlerwerk 

120. Jahreshaupt- 
versammlung der 
FF Sonntagberg
Zur 120. Mitgliederversammlung durfte 
Kdt. HBI Markus Egger Bgm. Thomas 
Raidl, Feuerwehrreferent GR Raimund 
Willim und OBI Alfred Spreitzer begrüßen. 
Im abgelaufenen Jahr wurden über 6.700 
Stunden bei Einsätzen, Übungen und 
anderen Tätigkeiten geleistet. Mit Rainer 
Streicher wurde ein neues Mitglied in die 
Wehr aufgenommen. Selina Egger wurde 
vom Probefeuerwehrmann zum Feuer-
wehrmann befördert. In die „Feuerwehr-
pension“ wurden EV Franz Tatzreiter und 
FKUR Pater Franz Hörmann überstellt.

Kommandant HBI Roland Schmoll konnte bei der 74. Jah-
reshauptversammlung den technischen Geschäftsführer 
Dr. Stefan Punz, Betriebsratsvorsitzenden Reinhard Lang, 
Bürgermeister Thomas Raidl, Vizebürgermeisterin Heide Maria 
Polsterer, Feuerwehrreferent GR Raimund Willim und 41 Feuer- 
wehrkameraden begrüßen. 
Die Verwaltung, die Sachbearbeiter und der Kommandant 
präsentierten einen umfangreichen Tätigkeitsbericht. So wur-
den im Jahr 2018 insgesamt 679 Tätigkeiten mit 4.184 Arbeits-
stunden verrichtet. Im Anschluss konnten 8 neue Feuerwehr-
kameraden angelobt werden (je 4 Mitglieder für Stammmann-
schaft Böhlerwerk und Werk Kematen). Weiters wurde die 
Funktion des Funksachbearbeiters und Zeugmeistergehilfen 
neu vergeben und eine Vielzahl an Beförderungen ausge- 
sprochen.

Mannschaftsstand:
Stammmannschaft Böhlerwerk:  36
Brandschutzgruppe Werk Böhlerwerk:  13
Abgesetzter Zug Werk Kematen:  34
Reservisten:  6
Gesamtmannschaft:  83 Mann

Einsätze:
 9 Brandeinsätze
 2 Täuschungsalarme der Brandmeldeanlage
 74 Brandsicherheitswachen
 40 Technische Einsätze
Gesamtsumme: 125 Einsätze

Übungen und Schulungen:
 29 Übungen
 6 Schulungen
 56 Lehrgänge im Bezirk und an der LFS Tulln
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Jahreshauptversamm-
lung der FF Rosenau
Am 2. Februar fand die alljährliche Mit-
gliederversammlung der FF-Rosenau im 
Feuerwehrhaus Rosenau statt. Bei der 
Versammlung durfte Kommandant OBI 
Martin Hopf neben den Mitgliedern 
auch Bürgermeister Thomas Raidl und 
Feuerwehrreferent GR Raimund Willim 
begrüßen. 
Einige Zahlen und Fakten vom Jahr 2018 
wurden vom Kommandantenstellver- 
treter BI Peter Leblhuber vorgetragen:

• Einsatzstatistik: 
78 Einsätze (12 Brände, 32 Brandsicher-
heitswachen und 33 techn. Einsätze)

• Übungsstatistik: 17 Übungen, 25 Aus-
bildungsveranstaltungen

• Tätigkeitsstatistik: 476 Tätigkeiten, 94 
Wartungsarbeiten, 53 Organisations- 
tätigkeiten

Somit können die Kameraden der FF-Ro-
senau 11.726 Gesamtstunden (inkl. Feu-
erwehrjugend, Ausbildungen, …) für ihren 
Einsatz und für Tätigkeiten bei der Feuer-
wehr verzeichnen. Außerdem wurden mit 
den Fahrzeugen (TLF, LFB, Last und MTF) 
9.070 km gefahren.
Aktueller Mitgliedsstand: 97 Kameraden 
(inkl. Reservisten und 31 Jugendmitglieder)
Es konnten 2 neue Mitglieder bei der 
FF-Rosenau begrüßt werden:
• Sophie Pachler 
• Maximilian Cuic
Außerdem wurden neue Jugendmitglie-
der begrüßt:
• Nico Eder 
• Leon Zarl 
• Lena Bürbaumer 
• Adim Ramljak 
• Adnan Ramljak 
• Fabian Spreitzer 
• Gregor Schlögelhofer 
• Eron Malsoraj
Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Lukas Hammerschmid (Oberfeuerwehr-

mann)
• Wolfgang Engelmann (Löschmeister)

• Raphael Schoder (Löschmeister)
• Erhardt Martin (Brandmeister)
• Markus Fangmeyer (Ehren-Hauptbrandmeister)

Erste Hilfe Abzeichen der 
Feuerwehrjugend
Die Jugendfeuerwehr Rosenau nahm beim Erste Hilfe Abzei-
chen in Wallsee teil. 3 Stationen zum Thema Erste Hilfe waren 
dabei zu absolvieren. Unter anderem mussten die Jugend-
lichen ein Testblatt ausfüllen, eine Unfallstelle richtig absi-
chern, den Umgang mit einer bewusstlosen Person demonst-
rieren, die stabile Seitenlage vorführen sowie einen Druckver-
band anlegen. Stolz dürfen wir berichten, dass alle 10 teilneh-
menden Kinder der Jugendfeuerwehr Rosenau das Abzeichen 
bestanden haben.

Einsatz am Hochkar
Im Jänner startete frühmorgens ein Trupp mit 9 Mann der 
FF-Rosenau zum KHD Einsatz am Hochkar. Wie aus den Nach-
richten bekannt, war die Schneelage dort enorm. Durch die 
Schneemassen kam es zu Straßensperren und Stromausfäl-
len. Mehrere Katastrophenhilfseinheiten (KHD) der Feuerwehr 
aus den verschiedenen Bezirken waren im Einsatz. Die Dächer 
mussten vom meterhohen Schnee befreit werden. Auch rund 
um die Häuser waren Schneemassen zu beseitigen.

Bauernbund-Wahl
Am 10. Jänner fanden die Bauernbundwahlen der Ortsgruppe 
Sonntagberg unter der Leitung von Bezirksbauernbund-Ob-
mann LAbg. Anton Kasser statt. In den Ortsbauernrat wurden 
gewählt: Konrad Wagner – Obmann, Felix Resch – Obmann-
Stv., Gertraud Rumpl – Obmann-Stv., Johann Atschreiter – 
Schriftführer, Christoph Peham – Kassier, Franz Bogner – Kas-
sier-Stv., Erika Besendorfer, Andreas Ebner, Pius Greifenstei-
ner, Karl Hörlesberger, Johannes Pechacker, Josef Polsterer, 
Josef Rumpl, Gerhard Schallauer, Brigitte Spreitzer, Gregor 
Übellacker, Herbert Übellacker, Gertrude Zöttl.

Chimny Award für 
Markus Eßletzbichler

Markus Eßletzbichler schloß kürzlich sein 
Studium in Supply chain management 
(S.C.M.) an der FH Oberösterreich, Cam-
pus Steyr, Fakultät für Management als 
Master ab. Für den Jahrgangsbesten je 
Fachrichtung wird von der FH der „Chim-
ney Award“ verliehen.
In seiner prämierten Masterarbeit prüfte 
der 28-Jährige, ob das Geschäftsprozess-
management, also die Verwaltung von 
Geschäftsprozessen in Unternehmen, der 
digitalen Transformation gewappnet ist, 
erkärt Eßletzbichler.
Neben seinem Studium arbeitet er seit 
2014 bei der Firma Lisec in Seitenstetten 
in der Produktions- und Logistikplanung. 
Markus ist 28 Jahre alt. Er stammt aus 
Gresten und wohnt seit Anfang 2018 in 
Rosenau, Ortsteil Windberg, zusammen 
mit seiner Frau Javiera und seinen beiden 
Kindern Santiago und Lucia.
Wir gratulieren Markus herzlich zu die-
ser außerordentlichen Leistung und wün-
schen ihm für seine weitere Laufbahn 
alles Gute!
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Neue „Weg-Gedanken“ 
am Prandtauer-Weg
Die Pfarre Kematen-Gleiß hat heuer die 
Firmvorbereitung unter das Motto „Gib 
meinem Leben Feuer“ gestellt. Bei dieser 
Vorbereitung auf die Firmung wurde ein 
Workshop angeboten, der die Firmkan-
didaten von der Klosterkirche Gleiß über 
Baichberg und den Prandtauer-Wallfah-
rerweg auf den Sonntagberg zur Basilika 
geführt hat. Die Firmhelfer Petra Peirleit-
ner und Josef Höfinger haben den Weg 
bis zur Weißen Kapelle mit Weggedanken 
bestückt. Diese laden nun Groß und Klein 
zum Innehalten und Nachdenken ein.

der legendären „Gurkhas“. Die Gurkhas sind bekannt für ihre 
besonderen Leistungen im Gefecht und dienen bereits zwei 
Jahrhunderte dem britischen Empire. Die Männer stammen 
von den Bergbewohnern Nepals, werden aus einfachen Bau-
ernfamilien rekrutiert und zeichnen sich durch hohe Leistungs-
bereitschaft und Widerstandsfähigkeit aus.
Zu sehen sind die Gegenstände ab 1. April 2019
Donnerstag – Sonntag und Feiertag von 9 – 18 Uhr.
Kontakt: Werner Harald 0664 / 355 2306
Internet: www.militaermuseum.com

Meister T-Shirts für U12 Sängerrunde ehrt Edi Lagler
Die Sängerrunde Sonntagberg hat am 14. Februar auf Einla-
dung des Geburtstagskindes den 85. Geburtstag von Edi Lagler 
gefeiert. Sprecher Josef Kühhas überreichte ihm eine Ehrenur-
kunde, womit Edi Lagler zum Ehrenpräsidenten der Sänger-
runde ernannt wurde. Danach gestaltete sich der Abend nach 
dem gemeinsamen Abendessen zu einem gesanglichen Mix 
aus Geburtstags- und geselligen Trinkliedern, welche sehr 
stimmungsvoll vorgetragen wurden. Im Zuge der Geburtstags-
feier übergab Josef Kühhas das Amt des Sprechers der Sänger-
runde nach 20 Jahren an Martin Schoderböck. 

Die Kicker der U12 des FC Sonntagberg wurden aufgrund ihrer 
starken Saisonleistung Meister und fixierten den Aufstieg ins 
obere Play-Off. Die Marktgemeinde Sonntagberg stattete die 
Mannschaft mit Meister-T-Shirts aus. Die Übergabe erfolgte 
durch Bürgermeister Thomas Raidl und Sportreferent gGR 
Helmut Novak.

Gleichenfeier
Am 23. Februar fand die alljährliche Gleichenfeier der Volks-
tanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg statt, um auf das ver-
gangene, genauso wie auf das kommende Arbeitsjahr anzusto-
ßen. Nach einem kleinen Marsch und anschließender Stärkung 
verbrachten die Mitglieder bei Familie Rumpl, Haus Untergra-
ben, noch einige lustige Stunden.

Doris Sandhofer folgt Simone Lesiak, wel-
che zwei Jahre engagierte Leiterin der 
Gruppe war. 
So setzt sich der neue Vorstand zusam-
men aus Leiter Sebastian Boxhofer, Stell-
vertreter Christoph Sonnleitner, Leiterin 
Doris Sandhofer, Stellvertreterin Verena 
Fügerl, Tanzleiter Stefan Sonnleitner, 
Tanzleiterin Katharina Boxhofer, Kassier 
Albert Reitbauer, Stellvertreter Reinhard 
Sallegger, Schriftführerin Karin Gassner 
und Stellvertreterin Simone Lesiak. Vol-
ler Motivation freut sich der Verein mit 
seinen rund 40 Mitgliedern auf das neue 
Arbeitsjahr.

Volkstanzgruppe blickt zurück 
und schaut nach vorne
Mit frischem Wind und neuer Leitung ging es für die Volkstanz-
gruppe Sonntagberg-Allhartsberg auf in das neue Vereinsjahr. 
Bei der Jahreshauptversammlung im Gasthaus Hausberger 
ließ man die vergangenen Monate Revue passieren und hielt 
gleichzeitig Ausschau auf die bevorstehenden Aktivitäten. Als 
Ehrengäste konnten gGR Erich Mistelbauer aus Allhartsberg 
sowie GR Bernhard Atschreiter aus Sonntagberg begrüßt wer-
den.
Wie jedes Jahr wurden auch wieder Neuwahlen durchgeführt. 
Reinhard Sallegger übergab sein Amt als Leiter nach vier Jah-
ren und vollem Einsatz für den Verein an Sebastian Boxhofer. 

Rarität im Militär- 
museum Sonntagberg
Das Militärmuseum erhielt als eine be- 
sondere Rarität Ausrüstungsgegenstände 

Glühmoststand der 
Volkstanzgruppe
Traditionell veranstaltete die Volkstanz-
gruppe Sonntagberg-Allhartsberg wieder 
das Glühmoststand’l am Marktplatz in All-
hartsberg. 
Die Besucher wurden mit leckerem 
Glühmost, Waffeln und weihnachtlicher 
Stimmung erwartet. Die Volkstänzer freu-
ten sich über viele Besucher.
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Offene Türen bei 
Kletecka GmbH
Die Kletecka GmbH tritt seit Jahresanfang 
als eigenständige Marke im Bereich Bad- 
und Wohnraumgestaltung auf. Beim Tag 
der offenen Tür am 22. und 23. Februar 
konnten sich die zahlreichen Besucher 
selbst ein Bild vom zusätzlichen Angebot 
zu den bisherigen Leistungen rund um 
die Neugestaltung und Sanierung von 
Bädern machen. 
Neu in der Produktpalette bietet das 
Unternehmen Innentüren, Böden und 
Treppenverkleidungen inkl. Montage an 
und es konnten bereits viele konkrete 
Termine vereinbart werden. Das in Rose-
nau ansässige Unternehmen verfügt über 
einen repräsentativen Schauraum und 
persönlicher Kundenkontakt und Termin-
treue werden großgeschrieben. 
Neben der professionellen Beratung 
steht der Name Kletecka vor allem 
für schnelle und saubere Abwicklung 
aller Arbeiten, wobei die Schmutz- und 
Lärmbelastung so gering wie möglich 
gehalten wird. Neuer Name, doch die 
Erfahrung bleibt. Nähere Infos unter 
www.kletecka.info

TMK Sonntagberg 
Jahreshauptversamm-
lung
Am 15. Februar fand die Jahreshauptver- 
sammlung im Sitzungssaal der Gemeinde 
statt. Obmann Anton Besendorfer durfte 
zahlreiche Musik- und FanClub-Mitglieder 
sowie Ehrenobmann Helmut Reibl, Bürger- 
meister Thomas Raidl, Vizebürgermeisterin

Heide Maria Polster sowie GR Margit Gräsler und gGR Helmut 
Novak begrüßen. Es gab einen ausführlichen Rückblick über 
das abgelaufene Jahr, wo vor allem das Herbstkonzert, wel-
ches von Martin Pfeiffer moderiert wurde und wieder sehr gut 
besucht war, ein Highlight darstellte. Erfreulich ist der neuerli-
che Zuwachs durch weitere 4 Jungmusiker. Anna Kinzl (Trom-
pete), Hannah Schörghofer (Querflöte), Melanie Schlögelhofer 
(Querflöte) sowie Raphael Artmüller (Trompete) sind ab heuer 
ordentliche Mitglieder im Verein. Für den Posten als Jugendre-
ferentin konnte Anna Steinbauer gewonnen werden und ein 
weiterer Archivar wird in Zukunft Konrad Zöttl sein. Die Jung-
musiker bekamen im Zuge der Jahreshauptversammlung vom 
Jugendreferentinnen Team noch das Probengeld ausbezahlt! 
Für 2019 wurden mit der Frühschoppenfahrt nach Dürnleis 
und dem Herbstkonzert bereits wieder die Highlights definiert.

Jahreshauptversammlung der 
KJ Sonntagberg
Am 5. Jänner durfte die Katholische Jugend ihre Mitglieder so- 
wie Vizebürgermeisterin Heide Maria Polsterer und Pfarrer 
Pater Bruno zu ihrer Jahreshauptversammlung im Gasthof 
Lagler begrüßen. Gemeinsam wurde auf ein erfolgreiches Jahr 
mit über 25 gemeinsamen Aktivitäten zurückgeblickt. Vier neue 
Mitglieder wurden begrüßt und herzlich aufgenommen: Jonas 
Hirtl, Michael Palmetshofer, Mathias Polsterer und Simon 
Wagenhofer. Der Vorstand wurde bei Neuwahlen bestätigt 
und nach den netten Worten der Ehrengäste und dem Schluss-
lied „Wahre Freundschaft“ klang der Abend gemütlich aus. 

Ausflug zum Mostheurigen 
Beim Mostheurigen Resch in Neuhofen/Ybbs labten sich im 
März die Pensionistinnen und Pensionisten des Klubs Rosenau 
an guten Getränken und einer schmackhaften Jause. Natürlich 
wurde auch angeregt geplaudert und das Beisammensein in 
geselliger Runde genossen.

Erfolgsserie für Cheer Tigers 
Das Jahr 2019 startete bereits mit großen Meisterschaftsvor-
bereitungen. Zu Beginn fand am 30. März für zwei Double 
Dance Teams des Vereins die österreichische Meisterschaft in 

Schwechat statt, und am 6. April bewie-
sen die Sportler ihr Können in Unterha-
ching beim Stormcup. Dieses Jahr waren 
13 eigene Teams am Start, das heißt, alle 
Mitgliedern des Vereins waren aktiv im 
Einsatz. Das Ergebnis des Bewerbs war zu 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt.
Stolz gibt es zu berichten, dass das Senior 
Double Dance Hip Hop Duo nach der 
Bewerbungsfrist ausgewählt wurde, um 
ihr Können beim Super Talent Casting in 
Graz zu beweisen. Sehr erfreulich ist auch, 
dass sich der Senior Groupstunt Coed – 
Exotic Tigers zu The Legend of Cheersport 
in Nürnberg qualifiziert hat und die Reise 
am 11. Mai antreten wird. Das Team wird 
sich gut vorbereitet den 20 besten Teams 
Deutschlands stellen. Im heurigen Jahr 
werden die Cheer Tigers auch wieder bei 
einigen Veranstaltungen ihre Leistungen 
präsentieren. 
Bedanken möchte sich die Gruppe bei 
allen, die den Ankauf einer Airtrackmatte 
unterstützt haben. Diese Matte ermög-
licht eine Präsentation auf bestem Niveau 
bei Auftritten und Meisterschaften.
Die Cheer Tigers suchen Verstärkung!
Bei Interesse melde dich unter cheer-
tigers@gmx.at oder telefonisch unter 
0660/5793893! Weitere Informationen 
findest du auch auf der Homepage unter 
www.cheertigers.jimdo.com/Cheer Tigers.
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KJ Kematen-Gleiß 
in Aktion
Neben zahlreichen Veranstaltung des Jah-
res, wie der Jahreshauptversammlung, 
bei der ein neues Leiterteam gewählt 
wurde (Jugendleiterin Sabine Wurzer, 
Stellvertreterin Carmen Dechow, sowie 
einige Kernteammitglieder Thomas Übel-
lacker, Klemens und Kristof Willim, Pater 
Vitus, Michael Übellacker und Carina 
Übellacker), veranstaltet die Katholische 
Jugend viele Jugendrunden. 
Zu den zwei größten Aktivitäten zählen 
der Frühschoppen und der Jugendausflug, 
der quasi die Belohnung für den Früh-
schoppen darstellt. Dieser Jugendausflug 
führte nach Linz, wo in einer Jugendher-
berge am Froschberg übernachtet wurde. 
Das erste Highlight war eine Gelände-Seg-
way-Tour. Nach einer kurzen Einführung 
ging die 3-stündige Tour los. Nach weni-
gen Metern fielen auch bei den Letzten 
alle Zweifel und jeder konnte die Aussicht 
und die Fahrt über Stock und Stein genie-
ßen. Am Abend stand schon der nächste 
Programmpunkt auf dem Plan: Laser-
tron. Richtig ausgestattet und gewissen-
haft eingeschult konnte das Spiel begin-
nen. Nach 2 Runden zu je 30 Minuten 
waren alle ausgepowert und der Abend 
klang gemütlich aus. Am nächsten Tag 
ging es zu Fuß weiter zum nächsten Pro-
grammpunkt. In zwei Gruppen aufgeteilt, 
versuchten die Jugendlichen durch das 
Lösen von Rätsel sich aus einem Esca-
pe-Room zu befreien. Nach erfolgreicher 
Befreiung ging es zurück nach Hause.

Falls jetzt auch dein Interesse geweckt wurde und du einmal 
vorbeikommen möchtest, melde dich einfach bei Jugendleite-
rin Sabine Wurzer unter 0650/6466150, einem der Kernteam-
mitglieder oder über die Mailadresse kj.kematengleiss@gmail.
com. Die KJ Kematen-Gleiß freut sich über neue Mitglieder.

Gemeinderäte außer Dienst 
besuchen Schatzkammer 
Wallfahrer und Pilger brachten schon seit Jahrhunderten ihre 
Anliegen und ihren Dank auf den Sonntagberg. Die damals 
mitgebrachten Votivgaben sind in der Schatzkammer der Basi-
lika aufbewahrt und ausgestellt. Die seit Jahrzehnten für die 
Öffentlichkeit geschlossene Schatzkammer ist seit Mai 2016 
wieder für Besucher zugänglich und war deshalb Ziel des 
Besuches der Gemeinderäte a. D. Das neugestaltete Museum 
zeigt eine Vielzahl interessanter Exponate aus der Kirchenge-
schichte, der umliegenden Gegend, Votivgegenstände und 
dokumentiert spannende Geschichten um den Sonntagberg. 
Ein besonderes Prunkstück ist die „Sonntagberger Monstranz“ 
von Josef W. Riedl, welche sich in einem entsprechend gesi-
cherten Glassturz neben anderen kostbaren Exponaten befin-
det. Pater Franz Hörmann führte die Gruppe durch die Aus-
stellung und berichtete, dass die Zahl der Pilger in den letzten 
Jahren deutlich gestiegen ist: „Die Menschen folgen wieder 
verstärkt ihrer Sehnsucht, etwas für die Nahrung ihrer Seele 
zu tun“.

„Hoch hinaus“
Für die Seniorinnen und Senioren der Ortsgruppe Sonntag-
berg begann im März die Ausflugssaison. Die Fahrt führte nach 
Wien, wo die Besichtigungen des Flughafens und des Donau-
turms auf dem Programm standen.
Am Flughafen angekommen, mussten alle durch den „Check 
in“ und erfuhren vom Sicherheitsbeamten wichtige und inter-
essante Informationen. Dann ging es los mit der Bustour, die 
über das gesamte Areal des Terminals führte: vorbei an der 
Feuerwehr, den Tankstellen, den Privatflugzeugen, den star-
tenden und landenden Verkehrsmaschinen, so gewann man 
eindrucksvoll einen Einblick in den Flughafen-Alltag. Auch die 
Besucherwelt durfte nicht fehlen. Auf über 600 m² wurden 4 
multimediale Pavillons geschaffen. Hier wurden im 24-Stunden 
Zeitraffer-Film die Städte New York, London, Australien und 
Wien präsentiert. Nach dem Mittagessen führte die Reise zum 
Donauturm. Der Lift brachte alle „ruck – zuck“ auf 250 m Höhe. 
Der Ausblick in schwindelnder Höhe war atemberaubend. Bei 
Kaffee und Kuchen konnte die Gruppe eine „Runde im Restau-
rant drehen“. Wie immer verging die Zeit zu schnell und die 
Heimreise wurde angetreten. Als gemütlicher Abschluss folgte 
ein Besuch in Ebersdorf beim Heurigen Moderbacher.

Langjährige Mitglieder geehrt
Bei der Jahreshauptversammlung der SPÖ Hilm-Gleiß-Rose-
nau erhielt Hermann Hönig Urkunde und Ehrennadel für 60 
Jahre Zugehörigkeit zur SPÖ und Helga Seisenbacher wurde 
für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. „Wir freuen uns sehr über 
die jahrzehntelange Treue!“, bedankte sich Vorsitzender Gün-
ther Hammerschmid, der im Rahmen der Versammlung in sei-
nem Amt bestätigt wurde. Seine Stellvertreterinnen sind wei-
terhin Astrid Poiß und Ulrike Neubauer. Kassier ist Ernst Zit-
zenbacher und Schriftführerin Hannelore Grem.
Das politische Referat hielt Landesrätin Ulrike Königsber-
ger-Ludwig, die auf die aktuelle Landespolitik und ihr Ressort 
einging: „Bei der Kinder- und Jugendhilfe beschreiten wir jetzt 
neue Wege und haben das neue sozialpädagogische Rahmen-
konzept präsentiert. Die Eckpfeiler sind hierbei mehr Qualität 
und Professionalität – aber auch eine umfassende Kontrolle ist 
uns sehr wichtig“, berichtete die Landesrätin.

Zum Internationalen Frauentag tritt die 
Landesrätin für mehr Gleichstellung und 
umfassenden Gewaltschutz ein: „Selbst-
bestimmung und Schutz vor Gewalt, 
Frauen in Entscheidungsfunktionen in 
Politik und Wirtschaft sowie gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit und ein flächendecken-
des Angebot an Kinderbetreuungseinrich-
tungen, die auch am Nachmittag kosten-
frei sind – damit tatsächlich Wahlfreiheit 
darin besteht, wie Beruf und Familie orga-
nisiert werden – an so vielen Schrauben 
gehört noch gedreht“, sagte Landesrätin 
Ulrike Königsberger-Ludwig. „Wir haben 
die Verantwortung, zeitgemäße Frauen-
politik von der Bundesregierung einzu-
fordern und damit den politisch-gesell-
schaftlichen Druck für Gleichberechtigung 
und Gleichwertigkeit von Männern und 
Frauen zu erhöhen.“
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Besuch bei Buchbinder 
Gstettenhofer
25-jähriges Firmenjubiläum und Eröff-
nung der neuen Betriebsräumlichkeiten 
im Böhlerzentrum – diesen erfreulichen 
Anlass nutzten die Gemeinderäte außer 
Dienst, um dem ortsansässigen Hand-
werker und Buchbinder Walter Gstetten-
hofer einen Besuch abzustatten. Dieser 
stellte seine neu gestalteten Räumlich-
keiten gemeinsam mit besonders inter-
essanten Exponaten vor und konnte den 
Besuchern einen Einblick in das bereits 
seltene und besondere Handwerk bieten.

Freud und Leid beim 
Schachklub 
KSV Böhlerwerk

Bereits im Dezember wurde Christian Neumann eine beson-
dere Ehre zu Teil. In Würdigung seiner langjährigen verdienst-
vollen Tätigkeit im Sport wurde ihm von Sportlandesrätin Petra 
Bohuslav das Sportehrenzeichen in SILBER des Landes Nieder-
österreich überreicht. 
Christian Neumann war jahrelang Spielleiter des NÖ Schach 
CUP sowie Jugendspielleiter des NÖ Schachverbandes. In Böh-
lerwerk ist er seit über 34(!) Jahren Leiter der Sektion Schach 
der Kultur- und Sportvereinigung.
Am 19. Jänner dann der große Schock beim Schachklub Böh-
lerwerk. Friedrich Ertelthalner wird im 85. Lebensjahr nach 
einem erfüllten Leben von Gott zu sich berufen. Die Böhler-
werker Schachspieler verlieren mit Friedrich Ertelthalner nicht 
nur einen zuverlässigen Funktionär und Mannschaftskollegen, 
sondern auch einen ganz tollen Menschen und Freund. Die 
Mitglieder des KSV Böhlerwerk werden Friedrich Ertelthalner 
immer in ihren Herzen behalten und ihn nie vergessen.

Mitgliederehrung beim 
Pensionistenklub Rosenau
Im Rahmen einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier des Pen-
sionistenklubs Rosenau wurden langjährige Mitglieder für ihre 
Treue geehrt. 
Obmann Josef Schwarnthorer bedankte sich bei seinem Team 
für die engagierte Arbeit im Verein und überreichte eine kleine 
Aufmerksamkeit. Auch diverse Ehrengäste statteten den Pen-
sionisten einen Besuch ab, darunter Bezirksvorsitzende der 
Pensionisten Erna Petroczy, Bürgermeister Thomas Raidl, Sozi-
alreferentin gGR Ulrike Neubauer, SPÖ Ortsparteichef Helmut 
Novak und Volkshilfe-Vizepräsident Hannes Eblinger.

Flurreinigung 
Sonntagberg
„Stopp littering – wir hal-
ten NÖ sauber“ hieß es 
am 23. März am Sonntag-
berg. Unter der Leitung 
von gGR Josef Rumpl trafen sich am frühen Vormittag Einwoh-
ner bzw. Mitglieder der Sonntagberger Vereine, um gemein-
sam die Flurreinigung sowie Baumschnittarbeiten durchzu-
führen. Im Anschluss wurden die freiwilligen Helfer von der 
Gemeinde zu einem gemeinsamen Mittagessen ins Gasthaus 
Lagler eingeladen. Danke an die Dorferneuerung Sonntag-
berg sowie an alle Vereine und freiwilligen Helfer, welche diese 
wichtige Aktion unterstützt haben und damit unseren Sonn-
tagberg sauber halten.

Werksmusikkapelle sportlich 
unterwegs
Die Werksmusikkapelle beendete das alte Jahr mit einer gelun-
genen Jahresschlussfeier, welche vom eigenen Jugendorches-
ter unter der Leitung von Lucia Dippelreither musikalisch 
umrahmt wurde. 

Danach wurde mit der Probenarbeit für 
das Frühlingskonzert frisch ins neue Jahr 
gestartet. Sportlich waren die Musike-
rInnen im März unterwegs. Beim ersten 
Musikantenschitag des Niederösterreichi-
schen Blasmusikverbandes am Ötscher 
wurde eine Registerwertung gewonnen 
und sogar die Gesamtwertung ging nach 
Böhlerwerk! Herzlichen Glückwunsch 
auch von dieser Stelle.
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Inforunde 
zur „Stoffwindel“
„Stoffwindeln reduzieren nicht nur unsere 
Müllberge - Sie schonen ebenso das Fami-
lienbudget und sind besser verträglich für 
Babys‘ Haut. 
Nach ca. einem halben bis dreiviertel Jahr 
hat man den „Break-Even-Point“ erreicht, 
das heißt: die Stoffwindeln sind sozusa-
gen „abbezahlt“. Deshalb lohnt es sich 
sehr wohl, auch noch später auf Stoff-
windeln umzusteigen, da man von einer 
Wickelzeit von ca. 2,5 Jahren ausgeht und 
sich diese meist mit herkömmlichen Weg-
werf-Windeln verlängert. 
Ein breites Angebot auf dem Markt, von 
Newborn-Windeln bis Trainerhöschen für 
das Kleinkind, bietet für jeden das Rich-
tige. 
In dieser kostenlosen Info-Runde werden 
von Tatjana Kirchweger allgemeine Infor-
mationen zu Stoffwindeln (Systeme, Her-
steller...) und dem Windelgutschein wei-
tergegeben. 
Diese kostenlose Info-Runde stellt keine 
Beratung dar! Anmeldung erbeten unter 
0664 / 416 69 13 oder office@betucht.at

7. Mai. 2019 – 16:00 Uhr 
Turnsaal Kindergarten 
BöhlerwerkLe*Go – Lebendige Gottesdienste 

in der Pfarre Böhlerwerk
Ich bin da, das ist wunderbar! ... So beginnt die Wortgottesfeier 
für Familien jeden zweiten Sonntag in der Kapelle. Bibelge-
schichten werden durch Aktionen, Bastelarbeiten oder kleinen 
Spielen für die Kinder so aufbereitet, dass sie mit dem eigenen 
Leben verknüpft werden können. Dabei nehmen sich auch die 
Eltern für den persönlichen Glauben und das eigene Leben 
gerne den einen oder anderen Impuls mit. Zum Vaterunser 
treffen wir uns mit allen Gottesdienstbesuchern in der Pfarr-
kirche um auch dort den lebendigen Glauben der Kinder und 
Familien spürbar werden zu lassen. Diese Gemeinschaft lässt 
sich nicht nur im Feiern des Gottesdienstes erleben, sondern 
auch im kulinarischen Beisammensein im Pfarrzentrum oder 
am Pfarrplatz, das ebenfalls ein Fixpunkt bei jedem Le*Go ist. 
Wir freuen uns auf viele bekannte Gesichter beim Muttertags- 
und Pfingst-Le*Go – ihr seid herzlich eingeladen zu kommen!

© Anastassiya - Fotolia.com

ak
tu

el
le

s 
– i

nf
or

m
at

iv
es

ak
tu

el
le

s 
– i

nf
or

m
at

iv
es

18 19



Department für 
Unfallchirurgie 
Seit nunmehr drei Jahren leitet OA Dr. 
Gerhard Kriener das Department für 
Unfallchirurgie am LK Waidhofen/Ybbs. 
Bestand die Abteilung bei seinem Eintritt 
im Jahr 2015 aus zwei weiteren Mitar-
beitern so sind dem Department mittler-
weile 8 MitarbeiterInnen zugeordnet. 
Eine Änderung in der Ärzteausbildungs-
ordnung hatte zur Folge, dass künftig die 
Fächer Unfallchirurgie und Orthopädie 
zusammengeführt werden, d.h. Unfallchi-
rurgen nun auch zu Orthopäden ausge-
bildet werden und umgekehrt. Das LK 
Waidhofen/Ybbs hat diesem Umstand 
bereits voll Rechnung getragen, sodass 
derzeit bereits vier voll ausgebildete 
Fachärzte für Unfallchirurgie und Ortho-
pädie beschäftigt sind. Den Versorgungs-
auftrag, die Bevölkerung des Einzugsge-
bietes des Klinikums Waidhofen unfallchi-
rurgisch und orthopädisch zu betreuen, 
wird nun voll erfüllt. „Unser Leistungs-
spektrum beinhaltet neben Hüftprothe-
senoperationen auch fußchirurgische Ein-
griffe wie Hallux oder Hammerzehenope-
rationen, handchirurgische Eingriffe wie 
Daumensattelgelenksarthrosen oder Kar-
paltunnelsyndrom, um nur einige zu nen-
nen“, informiert OA Dr. Gerhard Kriener 
über das breite Spektrum im LK Waidho-
fen/Ybbs. Die straffe Organisation sowie 
die hervorragende Infrastruktur machen 
es auch möglich, dass viele der genann-
ten Operationen auch tagesklinisch 
durchgeführt werden können.

Die im Department für Unfallchirurgie beschäftigten Assisten-
ten werden ebenfalls bereits zu Unfallchirurgen und Orthopä-
den ausgebildet. Das heißt, das Leistungsspektrum der klassi-
schen Orthopädie wird im LK Waidhofen/Ybbs angeboten und 
erfüllt. „Wir haben uns auch bereits einen sehr guten Ruf erar-
beitet“, weiß OA Dr. Kriener. „Zu uns sind Fachärzte aus Zwettl 
und Linz gekommen, um ihre Ausbildung zu vervollständigen. 
Darauf sind wir sehr stolz“. Ich freue mich, dass es OA Kriener 
gelungen ist, innerhalb kurzer Zeit unser Department so gut zu 
positionieren, freut sich der ärztliche Direktor über den guten 
Ruf.
Der Klinikstandort Waidhofen ist gut aufgestellt und bie-
tet im Mostviertel eine hervorragende Stärke im tages- und 
wochenklinischen Bereich. „Im Mostviertel sind wir sicher füh-
rend in den tagesklinischen Leistungen“, freut sich der ärztliche 
Direktor, Prim. Univ.Doz.Mag. Dr. Klemens Eibenberger. „Mög-
lich ist dies durch straffe Organisation und die gute Zusam-
menarbeit aller Bereiche“, so der ärztliche Direktor.

v.l.n.r:  Ass. Dr. Markus Tomasek, Ass. Dr. Michael Käferbäck, OÄ Dr. Eva-Maria Steindl, OA 
Dr. Gerhard Kriener, OA Dr. Markus Braun, OA Dr. Georg Sedlaczek

Qualitätszeit für 
Mama und Kind in 
der Eltern-Kind-Spiel-
gruppe 
Mithilfe lustiger Reime, Lieder und Finger-
spiele experimentieren wir mit Sprache. 
Wir beschäftigen uns mit Formen und 
Farben, basteln, kneten, kleben, malen, 
wühlen, gatschen und lassen auch noch 
viel Zeit für freies Spiel, eine gemeinsame 

Jause und Austausch. Die Kinder lernen erste Spielkameradin-
nen und –kameraden kennen und für die Eltern sind diese 2 
Stunden ebenfalls ein Geschenk!
Melde dich an, sei dabei, und schenke deinem Kind und dir 
regelmäßig exklusive gemeinsame Zeit! Die Treffen finden im 
Multiraum des Pfarrzentrums Böhlerwerk statt und richten 
sich besonders an Kinder zwischen 0 und 3 Jahren.
Einstieg jederzeit möglich – ab 26. April (14-tägig) – 9 bis 11 Uhr
Beitrag pro Treffen: € 2,-
Infos bei Martina Schauer (0664 / 1554366)
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke
„Musifest 
Winteredition“

Am 19. Jänner fand mit dem „Musifest – 
Winteredition“ der Nachfolger des in die 
Jahre gekommenen Musikballs statt. Mit 
der „Trachtenkapelle Maria Laach“ aus 
Jauerling und der „Blaskapelle Tidirium“ 
wurde für Abwechslung und Schwung 
gesorgt. Das Highlight war sicherlich der 
Auftritt von der wohl tiefsten Stimme 
Österreichs, „The Voice of Germany“ 
Alexander Eder. 
Im Laufe des Abends wurde der ehemali-
ger Kapellmeister Erich Feigl offiziell ver-
abschiedet.

Böhlerwerk war verhext
Am Faschingsdienstag waren bei den Pensionisten in Böh-
lerwerk die Hexen am Werk. Oberhexe Helga Korbel konnte 
nach dem traditionellen Fleischknödelessen viele Besucher 
aus Böhlerwerk, Waidhofen, Rosenau, Biberbach, Hausmening 
und Greinsfurth begrüßen. Ob maskiert oder nicht, es wurde 
zur Musik von Alois Fluch ausgelassen getanzt und für man-
che war ein gelungenes Fest viel zu schnell zu Ende. Ein großes 
Dankeschön an die fleißigen Hexen.

Weil Schifoan is des Leiwandste…
Der alljährliche Gemeindeschitag lockte am 16. Februar zahl-
reiche Sonntagbergerinnen und Sonntagberger auf die 
Forsteralm. Der Riesentorlaufbewerb wurde vom ASKÖ Waid-
hofen durchgeführt und auf der 500 Meter langen Renn- 
strecke ausgetragen. Während die Gemeindesieger Claudia 
Sumps und Julian Wilhelm auf Schiern die Piste hinunterwe-
delten, nahmen auch zwei Snowboarder am Rennen teil. Nach 
den zwei zu absolvierenden Durchgängen, die um 10 und 11 
Uhr starteten, ging es für die am Abend stattfindende Sie-
gerehrung zurück ins Sonntagberger Gemeindegebiet in die 
Festhalle Rosenau. An die Rennläufer mit Podestplätzen der 

jeweiligen Altersgruppen wurden von 
Bürgermeister Thomas Raidl sowie Spor-
treferent gGR Helmut Novak Pokale und 
Medaillen sowie Urkunden überreicht, 
Gemeindebürger, die auch am Markt-
lauf 2018 teilgenommen hatten, wurden 
zusätzlich mit kleinen Präsenten über-
rascht. 

det, wirst du verkleidet“, öffneten sich die Türen und lustige 
Spiele wurden durchgeführt. Von Mehl- und Schokoschneiden 
in allen Altersstufen, zu Sockendrehen bei den WiWö, Äpfel 
fischen bei den GuSp und gegenseitiges Puddingfüttern bei 
den CaEx. In allen Altersstufen herrschte reges Treiben und 
man hörte lautes Gelächter. Das Essen wurde an diesem Tag 
besonders groß geschrieben und deshalb endete das spaßige 
Treiben mit Krapfenessen und anderen schmackhaften Süßig-
keiten. 
Hast du auch Lust, solche spannende Heimstunden zu ver-
bringen, dann schau auf die Homepage: 
www.pfadfinder-kematengleiss.at
Bei spontanem Interesse kannst du auch gerne bei den Heim-
stunden vorbeischauen. 
Heimstundenzeiten 
Biber: Di  16:30  - 18:00 CA/EX: Fr  18:30 - 20:00
WI/WÖ: Fr 17:00 - 18:30 RA/RO: So 16:00 - 17:30
GU/SP: Fr 18.30  - 20:00 Fanfaren:     Fr 20:00  - 21:00
Egal wie alt du bist, du bist gern gesehen!

Fasching in der Pfad-
findergruppe
Am 1. März hieß es für die Wichtel und 
Wölflinge, die Guides und Späher, als 
auch die Caravelles und Explorer der 
Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß Leilei! 
Nach dem Motto „Bist du nicht verklei-

Hegeschau
Die Hegeschau der Sonntagberger und 
Allhartsberger Jäger fand am 10. März im 
Gasthaus Lagler statt. Dabei wurde Man-
fred Steinlechner als Hegeringleiter wie-
dergewählt.
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Tag der offenen Tür 
Tischlerei Tatzreiter
Am 23. März konnten sich beim Tag der 
offenen Tür der Sonntagberger Tischlerei 
Tatzreiter die Besucher aus nah und fern 
von der Qualitätsarbeit dieses traditionel-
len Handwerksbetriebes überzeugen.

Smart Smokers 
heizten bei Rockabilly 
Night ein

durften. Um Mitternacht sorgten die RaRo für eine kurze Mit-
ternachtsshow und danach fand die traditionelle Verlosung 
der Hauptpreise statt. 
Herzliches Danke auch an dieser Stelle bei allen Sponsoren 
und Helfern, die sich vor und hinter den Bars ins Zeug gelegt 
haben und diese Nacht zu einer unvergesslichen gemacht 
haben.

im Rahmen des „Einmarsch der Masken“ ihre vielfältigen Ver-
kleidungen. Die Sektion Turnen sorgte für das leibliche Wohl 
der Maskierten, während DJ Extreme Effects die passende 
Musik auflegte, die die Menge bis in die frühen Morgenstun-
den tanzen ließ.

Faschingsdienstag 
Auch heuer wurde der Fasching am Gemeindeamt entspre-
chend gefeiert!

Schwungvolle Klänge, ausgezeichne-
tes Essen, Petticoats und Hosenträger in 
unterschiedlichsten Farben und Stilen 
sowie jede Menge Spaß, Tanz und gemüt-
liches Beisammen sein, das sind die 
Worte, die die diesjährige Rockabilly Night 
wohl am besten beschreiben. 
Nach der gelungenen Eröffnung durch 
den Fanfarenzug begann ein lustiger 
Abend. Die Sohlen glühten, als Jung und 
Alt auf der Tanzfläche das Tanzbein 
schwangen und zur Musik der Smart 
Smokers tanzten. In der Küche glühte 
zudem der Ofen, als Köstlichkeiten wie 
„Rockaburger, Hot Billy und Bella frites“ 
zubereitet wurden. 
Lose wurden von den CaEx verkauft und 
es gab viele glückliche Gewinner, die sich 
ein Geschenk bei der Tombola holen 

Buntes Treiben beim Gschnas 

Zum traditionellen Gschnas lud am Samstag, dem 16. Februar, 
der ATUS Rosenau in die Festhalle. Die zahlreich erschienenen 
Gäste, darunter viele Vertreter lokaler Vereine, präsentierten 
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Stermann und Grisse-
mann
Auf Einladung des Kulturreferates der 
Gemeinde gastierten am 8. März Ster-
mann und Grissemann im ausverkauften 
Böhlerzentrum. Wie erwartet, präsentier-
ten sie einen Abend voller Gags, Gags, 
Gags!
Kulturreferentin Vzbgm. Heide Maria 
Polsterer konnte bereits die nächste Ver-
anstaltung fixieren – am 13. September 
wird Walter Kammerhofer im Böhler-
zentrum auftreten – Karten sind unter 
Ö-Ticket bereits erhältlich!

„Cannabis für die Gesundheit“ – 
informativer Vortrag von Bernd 
Haider
Die Cannabis-Pflanze 
wird bereits seit 
mehr als 10.000 
Jahren in der Medi-
zin eingesetzt und 
wurde im Laufe 
der Zeit von che-
mischer Medizin abgelöst. In den letzten Jahren hat man sich 
jedoch wieder mehr mit der positiven Wirkung dieser Pflanze 
beschäftigt und herausgefunden, wie vielfältig die Einsatzmög-
lichkeiten und die heilsame Wirkung derer ist. 
In seinem sehr informativen und mit fundiertem Wissen unter-
legten Vortrag beeindruckte Bernd Haider die Sonntagberge-
rinnen und Sonntagberger bei der Veranstaltung im Sitzungs-
saal der Marktgemeinde. Natürlich war in dem Vortrag nur von 
dem THC (= berauschender Bestandteil) freien Cannabis die 
Rede. Dieses darf legal verwendet werden. 
Es gab nach dem Vortrag noch die Möglichkeit, in persönlichen 
Gesprächen den Einsatz von Cannabis bei bestimmten Krank-
heiten und Beschwerden abzuklären. Das Interesse der Besu-
cherinnen und Besucher an dieser alternativen und natürli-
chen Heilpflanze war enorm.

Musikanten-Fußballturnier im 
Böhlerzentrum

den Spaßfaktor - noch mehr in den Vordergrund stellt.
Den Sieg holte sich zum zweiten Mal in Folge die Stadtkapelle 
aus Haag vor dem Musikverein Neuhofen und der Trachten-
musikkapelle Allhartsberg. Auf den Plätzen 4 und 5 folgten die 
Mannschaften der TMK-Sonntagberg und der Werksmusikka-
pelle Böhlerwerk.
Torschützenkönig wurde Johannes Reikersdorfer vom Musik-
verein Neuhofen, Torschützenkönigin Tamara Kogler von der 
Stadtkapelle Waidhofen/Ybbs.
Die heuer erstmals durchgeführte Wahl zum Fan-Club des Tur-
niers gewann die Abordnung der Werksmusikkapelle Böhler-
werk. Ein herzliches Danke bei allen für das Fair-Play sowie ein 
Dank an den FC Sonntagberg für das zur Verfügung stellen der 
Soccerhalle!

Gelungene Theater-Premiere
Mit dem Stück „Die g’mischte Sauna“ von Hilde Eppensteiner 
begeisterten die Schauspielerinnen und Schauspieler am 29. 
März das zahlreiche Publikum. Ein gelungenes Stück, welches 
von der Theatergruppe „Sonntagberger Theaterstadl“ unter 
Obmann Paul Wimmer dargeboten wurde.

Am 23. März fand das MuFuTu (Musikanten-Fußball-Turnier) 
statt. In der Soccerhalle in Böhlerwerk kämpften 8 Mannschaf-
ten im Modus „Jeder gegen Jeden“ um den Sieg. Seit 2018 gibt 
es nur mehr MIXED Mannschaften, was den Hauptgedanken - 

FC Sonntagberg – 
Matchpatronanz am 
23. März
Beim ersten Spiel der Frühjahrsrunde am 
23. März übernahm die Marktgemeinde 
Sonntagberg die Patronanz. Eine offenbar 
gute Investition, denn der FC Sonntagberg 
gewann das Spiel gegen Neumarkt/Sar-
ling mit 2:1.

Das große Wunder
De Wiesn voll mit gold’ne Sunna,

das muasst dir erst amal vergunna,
und d‘ Obstbam strotzn voller Blüah.
Der Herrgott gibt sih d’größte Müah.

Da kannst nur stehn und schaun und schaun
und hoffen und aufs Glück vertraun,

das’s jedes Jahr wieder so wird,
das alles wachst und alles blüaht.

Walter Holzreiter
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Liebe Eltern,

die Marktgemeinde Sonntagberg ermöglicht Ihnen, wie jedes Jahr in den Sommerferien, für 
Ihre schulpflichtigen Kinder (6–14 Jahre) die bewährte Ferienbetreuung.
Standort: Neue Mittelschule Sonntagberg, in den Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung
Termine: 01.07. bis 19.07.2019 und 12.08. bis 30.08.2019 
Die Anmeldung erfolgt bei Frau Mag. Livia Schatz von Montag bis Freitag in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 16:30 Uhr in der schulischen Nachmittagsbetreuung. Auskünfte erhalten Sie tele-
fonisch unter 0664 / 85 15 490 oder per Mail an schuelerhort.sonntagberg@gmail.com.

Anmeldeschluss: 29. Mai 2019

Hinweis:
Die Mindestanzahl, dass
die Ferienbetreuung statt-
finden kann, beträgt 5 Kinder!
Die Anmeldung zur Ferien-
betreuung ist verpflichtend.
Der Kostenbeitrag muss auch
vorgeschrieben werden, wenn
Ihr angemeldetes Kind nicht
an der Ferienbetreuung teilnimmt.

ANKÜNDIGUNG
Frühlingskonzert 
Werksmusik
Die Werksmusikkapelle Böhlerwerk konn-
te die zahlreichen Besucher des traditio-
nellen Frühlingskonzertes im Böhlerzen-
trum durch ihre musikalischen Darbie-
tungen wieder sehr begeistern! Unter der 
Jugendleiterin Lucia Dippelreither präsen-
tierten die Jungmusiker zwei Stücke.

Aus unseren Schulen 
und Kindergärten

Auf geht’s Party
»Auf geht‘s« heißt es bei der Volkstanz-
gruppe Sonntagberg-Allhartsberg dem 
Vereinsmotto getreu zwar öfters - die 
gleichnamige Party findet jedoch nur ein-
mal im Jahr statt. Zum fünften Mal ging 
die Party am 30. März über die Bühne 
und lockte Partybegeisterte von Maria 
Neustift über St. Oswald bis Hainfeld ins 

Hause Langenreith (Sonntagberg).  Die Veranstalter verspra-
chen nicht zu viel und es konnte eine gelungene Partynacht 
mit zahlreichen Besuchern gefeiert werden. Am Programm 
standen Tanzen, Feiern und gute Laune. Verschiedenste Bars 
standen bereit, um den Durst der Nachtaktiven zu stillen. DJ 
Ernesto sorgte mit dem richtigen Sound abermals für eine 
grandiose Stimmung. Ein großer Dank gilt den Mitgliedern der 
Volkstanzgruppe für ihren Einsatz und ihre Motivation – nur so 
konnte diese gelungene Veranstaltung durchgeführt werden.

Obmann Helmut Henökl bedankte sich bei den Helfern und 
Musikern für ihr Mitwirken. Einen besonderen Dank sprach 
er Bernhard Zöchmann von der Firma ZMK Metallbautechnik 
GmbH aus Biberbach aus, der zwei neue Edelbrandfässer für 
die Marketenderinnen sponserte.

ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
na

ch
le

se
 – 

se
it

en
bl

ic
ke

au
s 

un
se

re
n 

sc
hu

le
n 

un
d 

ki
nd

er
gä

rt
en

34 35



BeeBot Projekt im Kin-
dergarten Böhlerwerk
Wie funktioniert ein Roboter oder Com-
puter? Auf spielerische Weise erfuhren 
die Kinder, dass Computer bzw. Roboter 
nicht eigenständig denken und handeln 
können, sondern immer nur Befehle aus-
üben, die wir ihnen geben.

Kindergarten Rosenau feierte die 
Vielfalt der Kulturen
Gemeinsam bereiteten die Pädagoginnen und die interkultu-
rellen Mitarbeiterinnen das Fest mit den Kindern vor: Schnee-
glöckchen falten, Geschichte erzählen, Frühlingsstecken bas-
teln und Fladenbrot backen. Den Höhepunkt des Newrozfes-
tes (Frühlingsfest) bildeten die Tänze aus verschiedenen Kul-
turkreisen.
Das anschließende Picknick konnten die Kinder mit viel Freude 
genießen.

Osterhasen im Kinder-
garten Sonntagberg
Heuer warten die Kinder schon sehr 
gespannt auf den Osterhasen. Um die 
Zeit etwas zu verkürzen, waren die Kinder 
schon sehr fleißig und haben verschie-
dene Bastelein angefertigt.
Ein Osterhase, eine Blume mit einem Ei 
und ein großes Ei sind bereits fertig. Nun 
hoffen alle, dass der Osterhase das große 
Ei auch füllt und versteckt. Zur Osterjause 
gibt es heuer etwas Besonderes: aus 
einem Straußenei wird eine Eierspeise zu- 
bereitet! Ein frohes Osternfest wünschen 
alle vom Kindergarten Sonntagberg!

Eislauftag der VS Rosenau
Die Kinder der 4. Klasse der VS Rosenau erlebten einen span-
nenden Eislauftag in Waidhofen an der Ybbs. Eislauflehrer 
Schauppenlehner hatte einige Tricks und Tipps für die Kinder 
parat, sodass es für alle ein erfolgreicher Vormittag wurde.

Erste Hilfe aufgefrischt
Gemeinsam mit den KollegInnen der VS Windhag und der NMS 
Sonntagberg wurde in der VS Rosenau das Thema „Erste Hilfe“ 
aufgefrischt. In einem eigens für die PädagogInnen abgehalte-
nen Kurs konnten Soforthilfe-Maßnahmen und wichtige Hand-
lungen für die Erste-Hilfe besprochen und auch geübt werden. 
Bleibt noch der Wunsch, dass das Gelernte so selten wie mög-
lich angewendet werden muss.

Schulratsfeier für Ulrike Schuldner
In einer für die Jubilarin überraschenden Schulversammlung 
gratulierten die Kinder und Lehrerinnen der VS Böhlerwerk, 
SQM RR Leopold Schauppenlehner, Bgm. Thomas Raidl und 
viele Eltern der 2. Klasse der neu ernannten Schulrätin Ulrike 
Schuldner. Neben einem kleinen Theaterstück der 4. Klasse 
und einigen musikalischen Beiträgen der SchülerInnen dankte 
Schulleiterin Gerlinde Schnetzinger Ulli Schuldner für ihre her-
vorragenden pädagogischen Leistungen, ihren verantwor-
tungsbewussten Umgang als Leiterstellvertreterin und ihr viel-
fältiges Engagement im außerschulischen Bereich.

Vollversammlung in 
der Volksschule 
Bei der Vollversammlung in der Volks-
schule Rosenau hatte die erste Klasse 
einen besonderen Programmpunkt vor-
bereitet. Die Kinder präsentierten ein 
lustiges Gedicht über die Olympiade der 
Tiere und hatten sichtlich Spaß dabei. 

Faschingsdienstag im 
Hallenbad
Am Faschingsdienstag besuchten die Kin-
der der Schulischen Nachmittagsbetreu-
ung das Hallenbad in Amstetten. Beson-
ders beim Rutschen hatten alle einen Rie-
senspaß.
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Bremer Stadtmusikan-
ten in VS Böhlerwerk
Die Bremer Stadtmusikanten als Schat-
tenspiel präsentierte die IBF-Gruppe 
der 3. und 4. Schulstufe im Rahmen der 
Schulversammlung. Es war wirklich toll! 

Ins Bienenjahr wird mit einem Workshop gestartet. Letztes Jahr 
wurden in diesem Rahmen Blumenwiesen, Bäume und Wei-
den selbst gepflanzt, um rund um die Schule das Nahrungsan-
gebot im Frühjahr mit Nektar und Pollen zu sichern. 
Heuer wurden, unterstützt von einer kreativen Mutter, selbst-
gemachte Fackeln aus 100% Bienenwachs und verschiedenen 
Naturmaterialien hergestellt! Die Kinder erarbeiten theore-
tisches Wissen mit Hilfe ihrer Unterlagen, dem sogenannten 
Bienenbuch und haben auch immer die Möglichkeit, die Bie-
nen zu beobachten.
Die Schul-Beute wurde natürlich selbst gebaut und von den 
Kindern bunt gestaltet. Sie ist mit einem kleinen Fenster aus-
gestattet, so können hier die Bienen beim Wachsbau, Brüten 
und Honigeintragen beobachtet werden. Auch außerhalb der 
Unterrichtszeit erfreut sich das Beobachten bei den Kindern 
aller Schulklassen großer Beliebtheit.
Mit dem Beginn der Salweidenblüte kommt der Praxisteil in 
Fahrt: die Frühjahrsrevision steht am Programm. Das ist das 
erste Mal, dass die Kinder selbständig, aber immer unter 
Anleitung, das Bienenvolk öffnen und Futterkontrollen durch-
führen. Gleichzeitig werden in dieser Zeit die Bienen intensiv 
beobachtet: Wo holen sie die Pollen? Welche Pollenfarbe passt 
zu welcher Pflanze? Der Mai wurde an der Schule zum „Bie-
nenmonat“ erklärt. In allen Fächern werden Beiträge zur Biene, 
Honig und Co erarbeitet und kreiert. 
Krönender Abschluss des Projektes ist einerseits die Honig-
schleuderung und andererseits das Sonntagberger Bienenfest 
Anfang Juni, wo die Kinder ihr Wissen unter Beweis stellen kön-
nen. Dazu wird auf diesem Weg schon mal herzlich eingeladen!

Palmöl – Billiges Fett regiert 
die Welt

„Biene am Berg“ 
50.000 Bienen sammeln 
fleißig Honig für die 
Schule!
Was für Sie als Gemeindebürger jetzt viel-
leicht neu klingt, ist in der Mittelschule 
Rosenau seit mehreren Jahren Realität. 
Alles begann vor einigen Jahren mit der 
Idee, im Biologieunterricht das Thema 
staatenbildende Insekten, insbesondere 
die Biene, genauer und umfassender zu 
betrachten. Hierzu gibt es in der NMS 
Sonntagberg ein eigenes Bienenvolk, wel-
ches von den SchülernInnen der 2. Klasse 
betreut wird.

Warum essen wir den Regenwald? Wie lässt sich Palmöl ver-
meiden? Welche Alternativen gibt es zu Nuss-Nougat-Creme 
und Waschmittel mit Palmöl? Wie können wir zu einer fairen 
und nachhaltigen Welternährung beitragen.
Mit einem Warenkorb konnte im Workshop gleich untersucht 
werden, in welchen Produkten Palmöl steckt, und was sich hin-
ter den Lebensmittelkennzeichnungen verbirgt.

Die Sonntagberger Fairtrade Arbeitsgruppe lud mit dem ent-
wicklungspolitischen Verein „Südwind“ zu einem Workshoptag 
zum Thema „Palmöl“ in die NMS Sonntagberg ein.
Mit Material zum Riechen und Anfassen machten sich die 
WorkshopteilnehmerInnen auf zu einer Spurensuche um wich-
tige Fragen zu klären:

Workshop zum Ausbildungsweg 
„Lehre“
Im Unterrichtsfach Berufsorientierung an der NMS Sonntag-
berg gibt es immer wieder spannende Workshops und Vor-
träge. Dieses Mal hat Michael Marko, im Auftrag der Landesin-
nung für Metalltechniker, der Landesinnung für Mechatroniker 
und der Landesinnung für Sanitär, Heizungs- und Lüftungs-
technik die Lehrberufe Metalltechniker, Mechatroniker, Land-
maschinentechniker, Installations- und Eltern sowie Gebäude-
techniker vorgestellt.
Inhaltlich geht es darum, die Berufe und die damit verbunde-
nen Chancen bei Schülern und Schülerinnen ins Gespräch zu 
bringen, Rollenbilder zu beleuchten, das verbreitete Ziel einer 
höheren Frauenquote in technischen Berufen sowie die Lehre 
mit Matura darzulegen. In gezeigten Kurzfilmen kamen Auszu-
bildende zu Wort und berichten von Ihrem Arbeitsleben und 
Ausbildungsoptionen.

Wintersportwoche auf der 
Planneralm

Auch heuer verbrachten die 2. und 3. 
Klassen der NMS Sonntagberg den Ski-
kurs auf der Planneralm. Begleitet wur-
den die 25 Schülerinnen und Schüler von 
Dagmar Fluch, Elisabeth Schachermayr, 
Philipp Deinhofer und dem NÖ Landess-
kilehrer Klaus Popp. Untergebracht waren 
die 25 Skibegeisterten im Jugendgäste-
haus Lackner, die sich sehr um die Kinder 
bemühten. Die Schüler konnten traum-
hafte Skitage bei perfekten Pistenverhält-
nissen erleben. Wie jedes Jahr war man 
bemüht, den Kindern die Technik des Ski-
fahrens näher zu bringen. Man konnte 
die Motivation bei jedem einzelnen regel-
recht spüren und somit war es sogar für 
die „blutigen“ Anfänger kein Problem, 
nach einem halben Tag Probezeit, sich 
auf die blaue oder rote Piste zu wagen. 
Ein Highlight dieser Skitage waren auch 
das Nachtrodeln, Kegeln und die lustigen 
Spieleabende, die jedem noch lange in 
Erinnerung bleiben werden.

Exkursion zu den 
Ö3 Studios
Im Dezember durften die Schüler der 
4. Klassen der NMS Sonntagberg einen 
besonderen Ausflug in die Ö3 Studios in 
Wien Heiligenstadt erleben. Mit viel Moti-
vation präsentierten die Mitarbeiter ihren 
flotten Radiosender. Die verschieden Stu-
dios sowie die Arbeitsbereiche des größ-
ten und sehr beliebten Radiosenders 
Österreichs konnten hautnah erlebt wer-
den. Neben Stars wie Andy Knoll, Benny 
Hörtnagel, Sylvia Graf und Tom Walek zu 
stehen und mit ihnen zu plaudern, war 
eine echte Besonderheit. Besonders beein-
druckt hat die Offenheit, Freundlichkeit 
und Entspanntheit im Umgang mit allen.
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Erfolgreiche Teil-
nahme an den Englisch 
Olympics 
Mit Stolz berichtet die NMS Sonntagberg 
über die erfolgreiche Teilnahme an den 
English Olympics 2019, einem bezirks-
weiten Sprachenwettbewerb. Heuer wur-
den die Olympics an der NMS St. Valentin 
abgehalten. Bei diesem Bewerb werden 
neben den sprachlichen Kompetenzen 
auch die Teamfähigkeit, Vielseitigkeit, das 
Allgemeinwissen und die Nervenstärke 
der Schüler auf den Prüfstand gestellt. 
Für die MS Sonntagberg an den Start gin-
gen Helena Übellacker, Bastian Kogler, 
Simon Ebner und Fabian Hinterleitner. 
Mit einem tollen Resultat, welches über 
dem Durchschnitt aller teilnehmenden 
Schulen liegt, vertraten die 4 Teilnehmer 
die NMS sehr gut. Im Sinne des olympi-
schen Gedankens war es ein toll organi-
sierter Vormittag für die Schüler der 4. 
Klassen. 

Schüler besuchen 
Gemeindeamt
Die 3. Klasse der PVS Gleiß sowie die 4. 
Klassen der NMS Sonntagberg besuch-
ten in den letzten Wochen das Sonntag-
berger Gemeindeamt. In den verschie-
denen Abteilungen konnten die Schüle-
rinnen und Schüler die vielfältigen Aufga-
ben der Gemeinde näher kennenlernen. 
Im Sitzungssaal wurde dann eine eigene 
„Gemeinderatssitzung“ durchgeführt. 
Danke für Euren lieben Besuch!

Karneval der Tiere

Die Kinder waren begeistert und genossen die Klangerlebnisse 
an diesem musikalischen, kurzweiligen Schultag. 
Die gemeinsame Organisation und Kooperation der Volks-
schulen ermöglichte den Kindern günstigere Eintrittspreise.

PNMS Gleiß spendet für das Sankt 
Anna Kinderspital

Ein sehr interessantes Mitmachtheater konnten die Kinder der 
Volksschulen Rosenau und Böhlerwerk in der Privaten Volks-
schule Gleiß erleben. Passend zur Faschingszeit wurde das 
Stück „Karneval der Tiere“ aufgeführt. Die Kinder wurden in 
das Stück eingebunden und durften als Elefanten, Schildkröten 
und Löwen verschiedenste Instrumente spielen.

Helfen wird in der Privaten Neuen Mittelschule Gleiß großge-
schrieben. Dieses Jahr kochten die Schüler und Schülerinnen 
der 3b Klasse Apfel-Kürbismarmelade und backten Kekse, die 
am Tag der offenen Tür gegen freiwillige Spende angeboten 
wurden. Der Erlös von € 416,- wurde dem Sankt Anna Kinder-
spital in Wien für die Krebsforschung gespendet. 
In der letzten Schulwoche vor den Semesterferien fuhren die 
fleißigen Helfer nach Wien, wo sie im Krebsforschungszent-
rum viel Wissenswertes über die Behandlung von Leukämie 
bei Kindern erfuhren. Außerdem erhielten sie als kleines Dank-
schön „Stofftier Irmi“, ein Maskottchen für die ganze Klasse. 
Ein Besuch im Haus des Meeres mit einer interessanten Füh-
rung rundete den erlebnisreichen Tag ab.

Eier-Fallschirm in Produktion
Kooperative Fähigkeiten sind wichtige Schlüsselqualifikationen 
für das ganze Leben, dazu zählen zum Beispiel die Zusammen-
arbeit mit anderen, der Austausch von Ideen, sowie das Geben 
und Annehmen von Feedback.
Dass mit der Entwicklung dieser Fähigkeiten gar nicht früh 
genug begonnen werden kann, beweisen die Schülerin-
nen und Schüler der PVS Gleiß. In allen Fächern ist es mög-
lich, kooperative Lernmethoden einzubauen – so wurde im 
Sachunterricht ein Eier-Fallschirm hergestellt, die Sachaufga-
ben in Mathematik mit Hilfe der „Placemat-Methode“ erarbei-
tet und vieles mehr. Die PVS Gleiß fördert damit das selbst-
ständige Lernen, die kommunikativen Fertigkeiten und auch 
der Spaß beim Lernen kommt dabei nicht zu kurz.

Private Volksschule 
Gleiß auf Kufen unter-
wegs

Die 4b-Klasse der Privatvolksschule 
Gleiß wagte sich aufs Eis. Für jede und 
jeden war etwas dabei. Die Fahranfän-
ger konnten ihre Balance unter Beweis 
stellen - und siehe da - nach diesem Vor-
mittag drehten auch sie bereits ihre ers-
ten selbstständigen Runden. Für die Fort-
geschrittenen gab es einen Übungspar-
cours, Bremsübungen und als Abschluss 
ein gemeinsames Spiel. Die Kinder und 
Lehrerinnen sind sich einig: Das wollen 
wir wieder machen!
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Schluss mit Plastik
Müll vermeiden ist die Devise der PNMS 
Gleiß. Die Schüler und Schülerinnen 
der 3b setzten sich intensiv mit diesem 
Thema auseinander. Viele Ideen, wie man 
Müll vermeiden kann, wurden geboren. 
Eine davon ist schon umgesetzt worden:
Einwegplastikbecher aus dem Getränke-
automaten wurden gegen Mehrwegbe-
cher ausgetauscht. Diese Becher werden 
aus nachwachsenden Rohstoffen erzeugt, 
immer wieder verwendet und sind somit 
ein wichtiger Betrag zum Umweltschutz. 

„Raus aus der Klasse, 
rauf auf die Piste“
Trotz oder gerade wegen der großen 
Schneemassen hatten die Schüler der 
PNMS Gleiß großen Spaß an der Winter-
sportwoche in Lackenhof am Ötscher. 
Das Skigebiet bot ideale Bedingungen, 
um die Jugendlichen an den Freuden des 
Wintersports teilhaben zu lassen.
Unter der Leitung der Lehrkräfte wagten 
sich 25 Skifahrer auf die anspruchsvollen 
Hänge des Ötschers. „Das Konzept Win-
tersportwoche verspricht eine Kombi-
nation von pädagogisch wichtigen Kom-
ponenten wie Gemeinschaftsgefühl und 
Zusammenhalt in Verbindung mit einem 
großen Faktor Spaß und Bewegung in der 
Natur“, erklärt Direktor Mag. Gottfried 
Bieringer-Hinterbuchinger. Ein beson-
deres Augenmerk wurde auf die Bedürf-
nisse der Anfänger gelegt. Durch großen 
Einsatz des Lehrerteams konnten bereits 
am Mittwoch alle 20 Anfänger die blaue 
Piste des Eibenkogels bezwingen.

Aber auch bei den Fortgeschrittenen konnte man bei herrli-
chem Sonnenschein, angenehmen Temperaturen und besten 
Schnee- und Pistenbedingungen eine deutliche Verbesserung 
in der Technik und Stabilität auf den Brettern beobachten. 
Die Lernfortschritte kamen bei den wintersportbegeisterten 
Jugendlichen beim Abschlussrennen zum Vorschein. Bei der 
Siegerehrung war die Freude der Jugendlichen über die von 
der Raiffeisenbank Kematen gesponserten Medaillen groß. 
Eine aktive Wintersportwoche mit Fackelwanderung, Pistenre-
gel-Rätsel-Rally, Fackelwanderung und Nachtrodeln fand am 
letzten Tag im Solebad Göstling seinen Ausklang. 

trums abgehalten wurden. Durchaus erfolgreiche freund-
schaftliche Spiele gegen andere Schulen (SMS St.Pölten, Grafe-
negg, Oberndorf/M.) rundeten die Trainingswoche unter Wett-
kampfbedingungen ab.
Da zur selben Zeit von Montag bis Mittwoch der UEFA-Pro-Li-
zenz-Kurs (höchste Qualifikation für Fußballtrainer) stattfand, 
konnte gelegentlich auch Kontakt zu namhaften Trainern bzw. 
ehemaligen Spielern wie u.a. Dominik Thalhammer (ÖFB-Frau-
en-Teamchef), Christian Ilzer (aktuell WAC-Cheftrainer), Wer-
ner Grabherr (aktuell Altach-Cheftrainer) oder Gernot Plass-
negger (ehemals GAK/Austria/Rapid sowie Deutschland-Legio-
när, aktuell Austria Lustenau-Cheftrainer), aufgenommen wer-
den. Die gewonnenen Eindrücke werden die Burschen noch 
lange mit sich tragen und davon erzählen.

Puzzle-Projekt im 
Betreuten Wohnen
Immer wieder bieten die SchülerInnen 
der Fachschule für Sozialberufe Aktivitä-
ten für die BewohnerInnen des benach-
barten „Betreuten Wohnens“ gemein-
same Aktivitäten an. Von diesen generati-
onenübergreifenden Angeboten profitie-
ren beide Seiten. Puzzeln gilt als überaus 
erfolgreiches Gehirnjogging. Es fördert 
die Kreativität, das Denkvermögen, sowie 
die Geschicklichkeit und trägt dazu bei, 
dass wir weniger vergesslich werden. Des-
halb traf sich eine Gruppe der 1. FSB mit 
Damen aus dem „Betreuten Wohnen“ 
zum gemeinsamen Puzzeln. 
Mit Spaß und kleinen Glücksmomen-
ten über jedes gefundene Teilchen dau-
erte es nicht lange, bis sie es gemeinsam 
geschafft hatten, das Bild des Wohnhau-
ses der Seniorinnen zusammen zu bauen.

Besuch beim Bürger-
meister
Schüler der PVS Gleiß in angeregter Dis-
kussion mit Bürgermeister Thomal Raidl.Fußballcamp in Lindabrunn 

16 Fußballspieler der PNMS Gleiß durften einen einwöchigen 
Trainingslehrgang in Lindabrunn absolvieren. Trotz schwie-
riger Bedingungen mit Schneefall, Regen und Nebel konnten 
die Plätze zum Trainieren perfekt ausgenutzt werden. Schon 
am Anreisetag gab es ein Nachmittags- und Abendtraining 
bei Flutlicht. Im Verlauf der Woche wurde parallel zu Training 
und Spielen Wert auf die Regeneration und das Teambuilding 
gelegt. So wurde der Wellnessbereich mit Whirlpool, Dampf-
bad, Sauna etc. von allen begeistert genutzt und ein Kegela-
bend bestritten. Täglich waren auch schulische Lerneinheiten 
Pflicht, die in den geräumigen Lehrsälen des Ausbildungszen-

Tag der offenen Tür im Bildungs-
zentrum Gleiß
Sehr großer Andrang herrschte beim Tag der offenen Tür der 
Privatschulen Gleiß. Viele interessierte Eltern und Schüler, 
aber auch Bgm. Thomas Raidl nützten die Gelegenheit, sich 
ein Bild von den Möglichkeiten der Schulen und den Fähigkei-
ten der Schülerinnen und Schüler zu machen und zeigten sich 
begeistert von der Gestaltung der Schulen und den dargebote-
nen Leistungen.
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Ausgezeichnete 
Erfolge beim Landes-
wettbewerb „prima la 
musica“
Der Musikschulverband Region Sonntag-
berg darf sich über hervorragende Leis-
tungen seiner WettbewerbsteilnehmerIn-
nen beim Landeswettbewerb „prima la 
musica,“ der von 27. Februar bis 8. März 
2019 in St. Pölten stattfand, freuen.

Solo    
Kl. Lucia Scherzenlehner Antonia Schnabl Blockflöte AG A 1.Preis
 Laura Henickl Blockflöte AG A 1.Preis
 Margarete Nussbaumer Blockflöte AG B 1.Preis + Ausgez. Erfolg
 Lara Schmidel Blockflöte AG B 1.Preis + Ausgez. Erfolg
 Nora Kynsburg Blockflöte AG B 1.Preis + Ausgez. Erfolg
 Lili Kynsburg Blockflöte AG I 1.Preis
 Lena Hafenscher Blockflöte AG I 1.Preis
 Anna Hörtler Blockflöte AG IIIplus Silber 83,75
    Sehr guter Erfolg
    
Kl. Matthias Maderthaner Michael Tatzreiter Trompete AG B 1.Preis
Kl. Matthias Maderthaner Simon Grossalber Trompete AG I 1.Preis
Kl. Hubert Kerschbaumer Miriam Stross Klarinette AG III 1.Preis
    

Jugendl. Begleiter    
alle Klassen Lili Kynsburg Klavier AG I Mit Auszeichnung teilg.
Robert Jäger Pia Zehetner Klavier AG II Mit Auszeichnung teilg.
 Julia Reiter Klavier AG II Mit Auszeichnung teilg.
 Hannah Aigner Klavier AG II Mit Auszeichnung teilg.
 Anna Raab Klavier AG III Mit Auszeichnung teilg.
 Roxana Meyer Klavier AG III Mit Auszeichnung teilg.
 Elias Fluch Klavier AG IV Mit Auszeichnung teilg.

Zwei Goldprüfungen im Musik-
schulverband Region Sonntagberg
Am 28. Februar fanden zwei außergewöhnliche Prüfungen im 
Musikschulverband Region Sonntagberg statt. Elisabeth Mair 
(Klasse Angelika Scheibreithner) stellte sich, als erste Schülerin 
aus Niederösterreich, nach der neuen Prüfungsordnung der 
Abschlussprüfung in Gold. Elias Fluch (Klasse Hildegund Hört-
ler) spielte an diesem Abend, als erster Schüler im Musikschul-
verband Region Sonntagberg, seine Goldprüfung.
Die beiden jungen MusikerInnen konnten sowohl die hochka-
rätige Jury als auch das zahlreiche Publikum in ihren Bann zie-
hen und gestalteten mit viel Gefühl und Leidenschaft ein wun-
derschönes Konzert.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer und die Jury gratulier-
ten Elisabeth und Elias zum Ausgezeichnetem Erfolg.

Schwerpunktkonzert der Musik-
schule in Festhalle
Beim Schwerpunktkonzert der Musikschule Region Sonntag-
berg wurden am 22. März in der Festhalle Rosenau die vier 
Elemente Feuer, Erde, Wasser und Luft von den verschiedenen 
Ensembles musikalisch beeindruckend interpretiert und zum 
Klingen gebracht.

Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer 
und Obmann LAbg. Anton Kasser freuen 
sich über die sehr guten Ergebnisse und 
die wertvolle pädagogische Arbeit, die hier 
von den MusiklehrerInnen geleistet wird. 
Herzliche Gratulation allen Preisträgern!

Infos zur Anmeldung 
finden Sie unter

www.msv-regionsonntagberg.at

oder telefonisch unter 
0676 / 40 21 700
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Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

Wahlservice zur 
Europawahl 2019
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amt-
liche Wahlinformation“ erleichtert das 
gesamte Prozedere der Abwicklung – für 
Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürgerinnen und Bürger bei 
der bevorstehenden EU-Wahl optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen 
Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinfor-
mation – Europawahl 2019“ zustellen. 
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl bundesweit (an einen 
Haushalt) verschickt wird, besonders auf 
unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen perso-
nalisiert und beinhaltet einen Zahlencode 
für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet, einen schriftlichen Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert sowie einen 
Strich-Code für die schnellere Abwicklung 
bei der Wahl selbst (für das Wählerver-
zeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal brin-
gen Sie den personalisierten Abschnitt 
und einen amtlichen Lichtbildausweis 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahlab-
wicklung, weil wir nicht mehr im Wähler-
verzeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-

tragen Sie am bes-
ten eine Wahlkarte 

für die Briefwahl. Nutzen 
Sie dafür bitte das Service 

in unserer „Amtlichen Wahlin-
formation“, weil dieses persona-

lisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schrift-
lich mit der beiliegenden personali-

sierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektro-
nisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ 
können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 
Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSER TIPP: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 
frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon bean-
tragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist der 22. Mai.
Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels ein-
geschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustellad-
resse. Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 2019, 17 
Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie 
haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei 
jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbe-
hörde abzugeben.

Verwenden Sie bitte für die Wahlkartenanträge diese 
Amtliche Wahlinformation! – Sie erleichtern uns wesent-
lich die Arbeit!

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahl-
information“ dienen lediglich der automatisierten und raschen 
Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der 
Wahldurchführung.

Niederösterreich radelt & 
Sonntagberg radelt mit!
Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und machen Sie 
mit beim neuen Radwettbewerb im RADLand Niederöster-
reich. Von 21. März bis 30. September zählt jeder Radkilome-
ter. Auch Sonntagberg startet aktiv in den Frühling und radelt 
von Anfang an mit. Seien Sie dabei, wenn ganz Niederöster-
reich radelt!
Machen auch Sie für unsere Gemeinde mit
Treten Sie fleißig in die Pedale und sammeln Sie Radkilometer 
Jede/r kann kostenlos teilnehmen und zwischendurch gibt es 
immer wieder tolle Preise zu gewinnen! Es sind keine sportli-
chen Höchstleistungen nötig! Neugierig geworden? 
Dann machen Sie mit bei Niederösterreich radelt, dem Fahr-
radwettbewerb für AlltagsradlerInnen und die, die es noch 
werden möchten! Jeder Kilometer mit dem Rad zählt, egal ob 
zur Arbeit, zum Einkauf oder zum Sportplatz.
Und so einfach geht´s ...
1. Anmeldung unter www.niederoesterreich.radelt.at 
2. Radeln und Kilometer zählen – alle mit dem Rad zurückge-

legten Kilometer werden gezählt
3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über die 

neue NÖ radelt App aufzeichnen! Das können Sie täglich, 
monatlich oder am Ende des Wettbewerbs machen.

4. Tolle Preise gewinnen

Mitradeln und gewinnen
Wenn Sie während des Wettbewerbs für 
unsere Gemeinde mehr als 100 Kilome-
ter radeln, machen Sie automatisch an 
der Schlussverlosung mit und können am 
Ende mit etwas Glück attraktive Preise 
gewinnen!

Alle Informationen zum „Niederösterreich
radelt Wettbewerb“ finden Sie unter: 
www.radland.at bzw. 
www.niederoesterreich.radelt.at

GemeindeRADsitzung am 29. April
Für viele kurze Strecken im Ort eignet sich das Fahrrad hervor-
ragend.
Der Gemeinderat hat sich daher entschlossen, zur nächsten 
GR-Sitzung mit dem Rad oder zu Fuß zu kommen, um einen 
Denkanstoß für unser Mobilitätsverhalten zu geben.
Fahr auch DU mit!

Ankunft beim Gemeindeamt: 17:30 Uhr
Hier ist ein kleiner Umtrunk vorbereitet.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher – Radler!

Anmerkung: Wer Kurzstrecken mit dem Rad oder zu Fuß 
zurücklegt, tut sich und der Umwelt gleichermaßen Gutes!

Veröffentlichung von 
Meldungen
Falls Sie eine Verlautbarung Ihres runden 
Geburtstages, der Geburt Ihres Kindes 
oder den Todesfall eines Angehörigen 
NICHT wünschen, ersuchen wir Sie, dies 
im Gemeindeamt bekanntzugeben.
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In unserer Gemeinde gibt es 
3 Entsorgungsplätze:

• Grünmühlweg in Böhlerwerk
• Ybbsstraße (gleich nach alter Kläranlage) in Rosenau
•	 Altstoff-Sammelzentrum	in	Hilm

Betreffend Lärmschutz
vor allem in den Sommer- 
monaten, dürfen wir Sie auf 
einen Auszug unserer Umwelt- 
schutzverordnung hin- 
weisen:

Darüber hinaus ist Lärmerregende Bautätigkeit während der 
Zeit von 21:00 Uhr bis 6:00 Uhr nur bei unerlässlicher Notwen-
digkeit gestattet.

5) Tierhalter (ausgenommen landwirtschaftliche Betriebe) 
haben die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um eine 
Lärmbelästigung durch die gehaltenen Tiere hintanzuhalten.
6) In Gaststätten, Buschenschenken, Veranstaltungsräumen 
und Vergnügungslokalen aller Art sind bei Betrieb während 
der Zeit ab 22:00 Uhr Fenster und Türen geschlossen zu hal-
ten, wenn anderenfalls eine Lärmbelästigung der Anrainer 
erfolgen würde.

7) In Gärten und Höfen von Gaststätten und Buschenschenken 
ist ab 22:00 und in der Zeit von 1.6 – 30.9 ab 23:00 Uhr Singen, 
Musizieren und sonstiges ruhestörendes Verhalten untersagt.

8) Rundfunk-, Fernseh- und Tonwiedergabegeräte sowie Laut-
sprecher dürfen nur in einer solchen Lautstärke benützt wer-
den, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.

9) An allen Orten, die für erholsame Benützung durch die All-
gemeinheit entweder ausdrücklich gewidmet sind der die von 
der Bevölkerung der Ruhe und Erholung wegen aufgesucht 
werden, wie öffentliche Grünanlagen, Wälder und Wander-
wege, ist die Benützung von Tonübertragungs- oder Tonwie-
dergabegeräten überhaupt untersagt.

10) Zum Schutze der Bevölkerung vor übermäßiger Lärm- 
belästigung ist weiters untersagt:

a) die Verwendung und der Betrieb von Lärm erzeugen- 
den Maschinen, Spiel- und Sportgeräten und sonstigen 
Geräten wie Rasenmähern, Motorspritzpumpen, Ketten 
und Kreissägen, ferngesteuerte Fahrzeuge und Autos oder 
ähnlichen in Wohngebieten in der Zeit von täglich 20:00 
Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen ab 18:00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ganztägig

b) Für landwirtschaftliche und gewerbliche  Betriebe gelten 
diesbezüglich die einschlägigen gewerberechtlichen Bestim-
mungen.

c) die Verrichtung aller in Hauswesen oder bei der Gartenar-
beit anfallenden ruhestörenden Arbeit (Hämmern, Sägen, 
Holzerkleinern, Teppich klopfen etc.) in Wohngebieten in 
der Zeit von täglich 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen 
ab 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig

d) das Abschießen jeglicher Art von „Böllern“ ohne Unterschied, 
ob zur Erzielung der angestrebten Detonation Gas- oder Explo-
sivstoffe Verwendung finden, im gesamten Gemeindegebiet in 
der Zeit von 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr.
Weiters wird auf die einschlägigen Auflagen des Pyrotechnik-
gesetzes verwiesen.

§ 2 – Lärmschutz
1) Jedermann hat sich so zu verhalten, 
dass andere Personen durch Lärm nicht 
mehr als den Umständen nach unver-
meidbar oder ortsüblich belästigt wer-
den.

2) Vermeidbar ist Lärm u.a. dann, wenn 
er ohne gerechtfertigte Veranlassung ver-
ursacht oder bei begründetem Anlass 
insbesondere durch fehlende Rücksicht-
nahme oder mangelnde Beschaffenheit 
von Einrichtungen und Anlagen verur-
sacht oder grundlos verstärkt wird.

3) Bei Benützung oder beim Betrieb von 
Fahrzeugen oder nicht ortsfesten Motoren 
in Wohngebieten hat jeder vermeidbare 
Lärm zu unterbleiben, wobei insbeson- 
dere untersagt ist
a) das unnötige Laufen lassen von Moto-
ren
b) das unnötige und übermäßig laute 
Schließen von Fahrzeug- und Garagentü-
ren
c) das Verursachen von unnötigem Lärm 
beim Be- und Entladen von Fahrzeugen.

4) Beim Einsatz von Baumaschinen und 
–geräten sind alle nach dem jeweili-
gen Stand der Technik möglichen Vor- 
kehrungen zu treffen, um die Lärm- 
entstehung auf ein unvermeidbares 
Mindestmaß zu beschränken.
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Informatives aus dem 
Gemeinderat
Umrüstung weiterer Lichtpunkte
auf LED
Im Gemeindegebiet gibt es insgesamt 
1050 Lichtpunkte. Um den Energiever-
brauch effizienter zu gestalten, wurden 
davon bereits 350 Lichtpunkte in Zusam-
menarbeit mit dem EVN-Lichtservice auf 
LED-Beleuchtung umgestellt.
Nun werden als nächster Schritt weitere 
399 Lichtpunkte in allen Ortsteilen unse-
rer Gemeinde auf diese energiesparende 
Form umgestellt.

Rege Bautätigkeit gibt es 
auch in Bruckbach im neuen 
Siedlungsgebiet Sonnen-
hang (Kinzl Gründe). Die 
Schaffung der notwendigen 
Infrastruktur (Kanal, Was-
ser, LWL) schreitet ebenso 
wie in der Gerstlöd und 
beim Bauprojekt in Hilm 
zügig voran.

Zahlreiche bauliche Initiativen im 
Gemeindegebiet
Nach der Verlegung der LWL-Leerverroh-
rung werden nun die straßentechnischen 
und baulichen Arbeiten in der Rosenauer 
Sonnensiedlung fortgesetzt. Diese sollen 
in diesem Bereich bis Juli abgeschlossen 
werden.

Verlegungsarbeiten der EVN in Hilm werden seitens der 
Gemeinde genützt, um eine Teilverlegung für Glasfaser durch-
zuführen. Am Sonntagberg beginnen die Arbeiten der örtli-
chen Straßenmeisterei für die Umfeldgestaltung im Ort Sonn-
tagberg in den nächsten Tagen!

Umbau Kreuzungsbereich Badberg /L88
Beim Friedhof Böhlerwerk wurde ein Parkplatz und ein ent-
sprechender Zugang zum Friedhof errichtet. Der Parkplatz 
dient während der Badesaison zusätzlich als Parkmöglichkeit 
für Gäste der Freibadanlage. Da die Straße am Badberg in 
einem spitzen Winkel in die L88 einmündet, wurde mit der NÖ 
Landesstraßenverwaltung vereinbart, dass dieser Kreuzungs-
bereich umgestaltet werden soll, um ein gefahrloses Einfahren 
in die Landesstraße zu ermöglichen.

Teilsanierung Mairbrunnen
Der Mairbrunnen ist für den Ortsteil Rosenau ein wichtiger 
Wasserspender. Durch eine Teilsanierung wird zukünftig die 
Wasserentnahme deutlich gesteigert.

Errichtung Leitschiene im Grünmühlweg
Durch Anbringung einer Leitschiene konnte eine verkehrstech-
nische Gefahrenstelle beim Grünmühlweg in Böhlerwerk 
bedeutend entschäft werden.

Resolution „Plastikfreie Gemeinde“
Auf Vorschlag aller Fraktionen des Gemeinderates wurde die 
Resolution „Plastikfreie Gemeinde“ beschlossen. Diese Ini-
tiative soll einen Beitrag dazu leisten, den Einsatz von Ein-
weg-Plastik zu vermeiden bzw. zu reduzieren.
Weiters soll durch Informationen und Initiativen diese The-
matik in der Gemeinde bewusster gemacht werden und ein 
Umdenken im Umgang mit Verpackungsmaterial bewirken!

Sonntagberger Voranschlag (Budget) für 2019 
einstimmig beschlossen!
Der Rechnungsvoranschlag 2019 umfasst im ordentlichen 
Haushalt EUR 10.522.100,- und im außerordentlichen Haus-
halt (Investitionshaushalt) eine Summe von insgesamt EUR 
3.057.000,-.
Dank der guten Partnerschaft mit dem Land NÖ sind auch im 
heurigen Jahr wiederum zahlreiche zukunftsweisende Projekte 
und Investitionen gesichert.
Die Verbesserung der finanziellen Situation ist ein ebenso 
wichtiger Faktor.
So ist auch für 2019 der weitere Abbau (ca. EUR 500.000,- für 
dieses Jahr) von Gemeindeschulden geplant, um die nach wie 
vor sehr angespannte Finanzlage der Gemeinde weiter zu sta-

bilisieren. Der Voran-
schlag wurde bereits in 
der Dezembersitzung 
beschlossen. Der voll-
ständige Voranschlag 
ist unter www.sonntag-
berg.gv.at (elektroni-
sche Amtstafel) ersicht-
lich!

Defibrillator – jeder 
kann Leben retten
Deshalb möchten wir die Standorte in 
der Marktgemeinde Sonntagberg wie-
der in Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer Sparkasse

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
ehemaliges RAIBA-Gebäude

Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – 
um gut sichtbare Anbringung der Haus- 
nummernschilder auf den Häusern bzw. 
Liegenschaften. Solche Hausnummern- 
tafeln können Sie auch gegen einen 
Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei 
Herrn Hönig telefonisch unter
07448/2290-21 bestellen.
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Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

• 29. April – 18 Uhr

• 24. Juni – 18 Uhr

 jeweils im Sitzungssaal der Gemeinde.

Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich willkommen!



ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein. Daher 
möchten wir die Parteienverkehrszeiten in Erinne-
rung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Bitte um telefonische Voranmeldung!

Geburten in Sonntagberg
Im Winter/Frühjahr 2018/19 durften wir folgende kleine 
GemeindebürgerInnen mit einem Startpaket der Gemeinde 
herzlich begrüßen:

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
mit Kinderärztin 
Dr. Regina Klenk 
Jeweils von 11:00 bis 12:00 Uhr im 
Sozialzentrum Rosenau/S. (Aufgang links 
neben RAIBA):

> Montag, 13. Mai
> Montag, 17. Juni
> Juli – Sommerpause

> Holy Florian
> Pîrvulescu-Florea Renate
> Ramsner Leonie
> Moser Fabio Carl
> Asanger Martin
> Açikgöz Yade

> Hintinger Kilian
> Peham Marlene
> Ecker Jakob
> Saleh Marcel
> Kojeder Simon

© Christine Wulf - Fotolia.com

Eltern-Kind-Café 
Stillen, Wickeln, (wenig) Schlafen, Laufen Lernen, Sprechen 
Lernen, Geschwisterrivalitäten, Essen, Impfen, Schnupfen- 
nasen, ... Beschäftigen diese Themen auch dich? Du bist damit 
nicht allein! 
Einmal im Monat laden wir montags von 9:30–11 Uhr zu 
einem Eltern-Kind-Café ins Sozialzentrum Rosenau (Aufgang 
links neben der Raiba). Es erwartet euch ein kleines Frühstück, 
Austausch und professionelle Infos zu einem bestimmten 
Thema. 

13. Mai  Windel-Café mit Trage- und Stoffwindelberaterin Tat-
jana Kirchweger

17. Juni  Tragetreff mit Trage- und Stoffwindelberaterin Tat-
jana Kirchweger

Im Anschluss findet die Mutter-Eltern-Beratung statt!
Nähere Informationen erhalten Sie bei Martina Schauer 
unter 0664 / 155 43 66.

Zahngesundheits- 
erzieherin kommt in 
die Mutter-Eltern- 
Beratung
Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahnge-
sundheitserzieherInnen vom Projekt 
Apollonia 2020 Mutter-Eltern-Beratungs-
stellen in ganz Niederösterreich. Sie infor-
mieren die Eltern über die optimale Zahn-
pflege bei Säuglingen und Kleinkindern. 
Die Zahnpflege soll ja bereits mit dem 
1. Milchzahn beginnen und ist für die 
Gesundheit der Zähne sehr wichtig. Bis 
zum Volksschulalter ist das Nachputzen 
der Zähne durch die Eltern notwendig! 
Die Zahngesundheitserzieherin kommt 
am 17. Juni 2019 um 11 Uhr in unsere 
Mutter-Eltern-Beratungsstelle!

Abstellen von Autos ohne Kenn-
zeichen
Fahrzeuge OHNE GÜLTIGEM KENNZEICHEN dürfen lt. § 89 a. 
StVO Abs. (2) a (Entfernung von Hindernissen) nicht auf einer 
öffentlichen Verkehrsfläche (Straße) abgestellt werden.
Bei Zuwiderhandeln hat die 
zuständige Behörde die Entfer-
nung (Abschleppen) des Fahrzeu-
ges ohne weiteres Verfahren zu 
veranlassen!
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FEUERBESCHAU - Mängelbehebung
Die Feuerbeschau ist in einigen Teilen der Gemeinde schon 
abgeschlossen. Wir bedanken uns bei der Bevölkerung für die 
gute Zusammenarbeit und dürfen in Erinnerung rufen:

Bei der Feuerbeschau festgestellte Mängel sind innerhalb von 
3 Monaten dem Rauchfangkehrer nach der Behebung ver-
pflichtend zu melden. Andernfalls ist eine kostenpflichtige 
Nachbeschau erforderlich.

Um Ihnen unnötige weitere Kosten zu spa-
ren, ersuchen wir Sie um kurze Mitteilung 
in schriftlicher Form an Ihren Rauchfang-
kehrer

Personalia
Pensionierung und Ehrung
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der 
Gemeindebediensteten der Marktge-
meinde Sonntagberg wurden Karl Geib-
linger zur Pensionierung und Ferdinand 
Unterbuchschachner zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum besonders geehrt.
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Neue Mitarbeiterin für die Festhalle
Seit 1. Februar arbeitet Frau Carmen 
Springinklee als Hallenwartin der Fest-
halle Rosenau.
Unsere neue Mitarbeiterin steht für 
hallentechnische Fragen (Reservierungen, 
Organisation, Veranstaltungsfragen etc.) 
gerne zur Verfügung:
Tel. 0664 / 96 44 857
festhallerosenau@sonntagberg.gv.at

Geburten – Anmeldungen von 
Neugeborenen
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass bei der Geburt eines Kindes 
das jeweilige Standesamt des Geburtsortes für die Ausstellung 
der Geburtsurkunde und auch der Anmeldung des Wohnsitzes zu- 
ständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg dürfen wir alle frisch 
gebackenen Eltern einladen, sich nach der Geburt am Gemeindeamt 
zu melden. Wir haben für Sie einige wichtige Informationen, eine 
Dokumentenmappe und ein Willkommensgeschenk vorbereitet.



Zum Saisonstart neue 
Investitionen im Frei-
bad!

Pünktlich zum Saisonstart hat das 
gemeindeeigene Freibad wieder mit eini-
gen Verbesserungen aufzuwarten.
So wurde der Eingangsbereich durch die 
Errichtung von Fußgängerrampen für 
die Badegäste (speziell mit Kinderwägen) 
kundenfreundlicher gestaltet.
Weitere kleine Investitionen (z.B. im 
Beschattungsbereich, Bodenpflasterun-
gen) runden die Investitionen ab.

Zu einem Wechsel kommt es beim Betrei-
ber des Badbuffets. In Nachfolge der 
Firma Paul Wimmer wird zukünftig die 
Familie Seisenbacher (Kaiserstüberl) das 
Buffet betreiben!

Einer neuen erfolgreichen Saison in unse-
rem Freibad steht damit nichts mehr im 
Wege!

Voraussichtlicher 
Saisonstart:

Samstag, 
11. Mai

Freibad Böhlerwerk

Verfügbare Baugrundstücke

Windberg-Gleiß 
Mehrere Baugründe (800 – 900 m2) in 
sonniger Lage mit Blick auf den Sonntag- 
berg in Rosenau/S. zu verkaufen. Wasser- 
und Kanalanschluss an der Grundstücks-
grenze sowie Anbindung an das öffentli-
che Gut (Gemeindestraße) gegeben. 
Nähere Informationen unter
Tel. 0676/5989563 (Höllerer Andreas).

Windberg Tal 
Neu erschlossenes Siedlungsgebiet in sehr ruhiger Lage; Nähe 
zum Ortskern Rosenau mit diversen Infrastruktureinrichtun-
gen; am Fuße des Sonntagbergs; abseits von Durchzugsstra-
ßen; sonnige Lage; Parzellen ab ca. 1.000 m²
Kontakt: Nikolaus Stöckl, Tel. 0664/3368011

Öffnungszeiten
11. Mai bis 14. Juni 2019 von 10:00 bis 18:00 Uhr
15. Juni bis 15. August 2019 von 09:00 bis 19:00 Uhr
16. August bis 1. September 2019 von 10:00 bis 18:00 Uhr

Öffnung nur bei Schönwetter!
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Hundeanmeldung
Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie über die geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes:
•	 meldepflichtig	sind	Hunde	ab	einem	Alter	von	3	Monaten
• der Erwerb eines Hundes ist am Gemeindeamt 
 binnen 1 Monat anzuzeigen

Nach den Bestimmungen des NÖ. Hundeabgabegesetzes 
1979, LGBl. Nr. 3702-3 und der vom Gemeinderat beschlosse-
nen Hundeabgabeverordnung beträgt die Hundeabgabe jähr-
lich 
• EUR 30,00 für einen Luxushund
• EUR  6,54 für Nutzhunde
• EUR 65,40  für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential

Bedenken Sie bitte, dass eine ordnungsgemäß durchgeführte 
Anmeldung bzw. Registrierung Ihres Hundes am Gemein-
deamt in Ausnahmesituationen – etwa bei Entlaufen des Hun-
des oder bei Bissunfällen – hilfreich ist und auch Ihnen als 
Hundebesitzer Schutz bietet! Bitte beachten Sie auch die gel-
tende „Chip-Pflicht“, nach der alle Hunde mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet und am Gemeindeamt angemeldet werden 
müssen!

Generell gilt im 
gesamten Ortsgebiet 
Leinenpflicht!

Bitte nutzen Sie auch 
das Angebot der zahlrei-
chen „Hundekotbeutel- 
Stationen“ und halten 
Sie die Wander-, Geh- 
und Spazierwege sau-
ber!

KOBV – Sprechtags- 
termine
Auch 2019 werden die hoch frequen-
tierten Sprechtage des KOBV (Behinder-
tenverband) für Wien, NÖ und Bgld. in 
gewohnter Weise mit ReferentInnen der 
Sozialrechtsabteilung bzw. FunktionärIn-
nen des Verbandes beschickt und bieten 
dadurch Menschen mit Behinderung die 
Möglichkeit, sich über sämtliche sozial-
rechtliche Belange zu informieren. Diese 
Einrichtung ist zu einer äußerst wichtigen 
Serviceleistung für Menschen mit Behin-
derung geworden.

Kammer für Arbeiter und 
Angestellte NÖ 
Wiener Straße 55
3300 Amstetten

 7. Mai 
 21. Mai
 4. Juni
 18. Juni
 jeweils von 9–12 Uhr

Statistik Austria kün-
digt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen 
Auftrag hochwertige Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, objekti-
ves Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Nach einem 
Zufallsprinzip werden aus dem Zentra-
len Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich für die Befragung aus-
gewählt und durch einen Ankündigungs-
brief informiert. Eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson (weist sich 
aus) wird bis Juli 2019 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Als Danke-
schön erhalten die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein über € 15,-. Die 
persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben werden.

Statistik Austria, 1110 Wien, Tel.: 01/71128 
8338, www.statistik.at/silcinfo
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OFFENBERGER Hermann, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

80. Geburtstage
LUEGER Gertrude, Rosenau
SIEDL Hermann, Rotte Wühr
REDELSTEINER Johanna, Gleiß 
OFFENBERGER Hermann, Böhlerwerk
NEUSSER Herbert, Böhlerwerk 
PLANK Bernhard, Hilm 
PATERNOSTER Herta, Rosenau 
BUBER Herbert, Rotte Baichberg 
MIHELIC Rosa, Gleiß
RAIDL Rosa Anna Maria, Rosenau 
SPREITZER Alfred, Rotte Doppel  
KAIL Anton, Böhlerwerk

Jubiläumsehrungen

85. Geburtstage
TABAR Maria, Rosenau
LAGLER Eduard, Sonntagberg 
SCHNECKENREITHER Peter, Böhlerwerk
KÖSTLER Seraphine, Hilm

LAGLER Eduard, Sonntagberg,
Gratulation zum 85er!

NEUSSER Herbert, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

BUBER Herbert, Rotte Baichberg,
Gratulation zum 80er!

LUEGER Gertrude, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

REDELSTEINER Johanna, Gleiß,
Gratulation zum 80er!

MIHELIC Rosa, Gleiß,
Gratulation zum 80er!

RAIDL Rosa Anna Maria, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

TABAR Maria, Rosenau,
Gratulation zum 85er!

SCHNECKENREITHER Peter, Böhlerwerk,
Gratulation zum 85er!

SPREITZER Alfred, Rotte Doppel,
Gratulation zum 80er!
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Goldene Hochzeit
DORFER Theresia und Johann, 
Rotte Baichberg

DORFER Theresia und Johann, 
Rotte Baichberg,

Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

Wir
gratulieren
herzlich!

KRONDORFER Charlotte, Böhlerwerk,
Gratulation zum 90er!

90. Geburtstage
KRONDORFER Charlotte, Böhlerwerk
STÖGER Olga, Böhlerwerk
HRISTOV Stefan, Böhlerwerk
GRANZER Alfons, Rosenau
 

STÖGER Olga, Böhlerwerk,
Gratulation zum 90er!

Die Gäste im Ybbstal suchen ein 
Zimmer – hätten Sie eines frei?
Die Infoveranstaltung richtet sich an Neueinsteiger in das 
Urlaubssegment, wie z.B.
Urlaub am Bauernhof, Privatzimmervermietung, Apartment-
vermieter, Gasthöfe mit Zimmern.
Leader Region Eisenstraße, Kleinregion Ybbstal und Ybbstaler 
Alpen laden Sie herzlich ein, zur Infoveranstaltung für zukünf-
tige Anbieter von Nächtigungsmöglichkeiten im Ybbstal
zum Thema Urlaub am Bauernhof oder Privatzimmerver- 
mietung

Donnerstag, 2. Mai 2019
19 Uhr
im Gasthaus Kerschbaumer
Unterzellerstraße 85, 3340 Waidhofen 
an der Ybbs

oder

Freitag, 10. Mai 2019
19 Uhr
im Hotel zum Goldenen Hirsch
Göstling 16, 3345 Göstling/Ybbs

Programm:
Unsere Gäste im Ybbstal als Wertschöp-
fung für die Region: Zahlen & Fakten!
Stefan Hackl (Leader Region Eisenstraße)

Trends der Nächtigungsbetriebe: Kurz-
bericht Ybbstaler Alpen
Herbert Zebenholzer (Ybbstaler Alpen – 
Geschäftsführer)
Neugründung: Rechtliche Grundlagen, 
Qualitätskriterien, Förderungen und 
Vermarkung
Doris Fertl (Geschäftsführerin Landesver-
band Urlaub am Bauernhof)

Aus dem „Nähkästchen“ geplaudert: 
Urlaub am Bauernhof und Privatzim-
meranbieter erzählen!
Urlaub am Bauernhof – Anbieter, Privat-
zimmervermieter

Die Infoveranstaltung ist kostenlos!
Wir bitten um Anmeldung bei Ihrer 
Gemeinde.

NÖ.Regional.GmbH 
Hauptregion Mostviertel
3362 Öhling | Mostviertelplatz 1 
mostviertel@noeregional.at 
T: 07475/53 340 300
Firmensitz: 
3100 St. Pölten | Josefstraße 46a/5 
www.noeregional.at
FN: 425170a 
Firmenbuchgericht : 
Landesgericht St. Pölten 
UID: ATU 69150134

GRANZER Alfons, Rosenau,
Gratulation zum 90er!
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Sonnenwende in 
Windberg
21. Juni 2019 – ab 17 Uhr
Der Termin für die alljährliche Sonnen-
wende fällt heuer exakt auf Freitag, den 
21. Juni. Die Pfadfindergruppe freut sich 
auf gemeinsame Stunden im gemütlichen 
Ambiente!

Muttertagsfeier
der Marktgemeinde 
Sonntagberg 
Samstag, 4. Mai  – 11 Uhr 
Festhalle Rosenau
Eine Veranstaltung des Sozialreferates 
der Marktgemeinde Sonntagberg.
Nähere Informationen sowie das Anmel-
deformular erhalten Sie separat per Post.

Chorkonzert „Liederkranz Böhler-
werk“
Unter dem Motto: „Singend durch`s Jahr“, findet am Samstag, 
15. Juni um 19:30 h im Böhlerzentrum das heurige Chor-
konzert statt. Genießen Sie einen Ohrenschmaus von Liedern 
über Liebe, ferne Länder, Geselligkeit und Heimat im Jahres-
kreislauf. Durch den Erwerb Ihrer Eintrittskarte unterstützen 
Sie nicht nur den Gesangsverein, sondern auch gemeinnützige 
Veranstaltungen, die vom Liederkranz unterstützt werden. 

Der Liederkranz möchte bei dieser Gele-
genheit hinweisen, dass singfreudige 
Mitglieder gesucht werden, auch wenn 
es nur für das kommende Konzert sein 
sollte. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, Freude am Singen ist vollkommen 
ausreichend. 
Info: Johann Gartlehner Mobil: 0676 
690 50 66
Vorverkaufskarten liegen um EUR 10,- 
am Gemeindeamt Sonntagberg, im Cafe 
Moshammer in Böhlerwerk und bei den 
Chormitgliedern des Liederkranzes auf. 
Abendkassa EUR 12,-

Der Liederkranz Böhlerwerk freut sich 
sehr auf Ihren Besuch!

www.ffsonntagberg.at
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Terminvorschau
ACHTUNG: Es handelt sich hierbei nur um einen kurzen Überblick über die kommenden Veranstaltungen 
und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Details zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie im 
„Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 2019“ bzw. in den jeweils aktuellen Ankündigungen der Gemeinde!

Stammtisch für pflegende Angehörige
Jeden 1. Dienstag im Monat im kleinen Sitzungssaal der Marktgemeinde! „Einfach hingehen und in gemüt-
licher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen ein paar Stunden abschalten vom anstrengenden Pflegealltag.“

April 2019
DO, 18. 12:00 Uhr Gründonnerstag „Spinatessen“  Pensionistenklub Rosenau, Klubraum

SA, 20. 20:00 Uhr Osternacht, Pfarrkiche Böhlerwerk  
SA, 20. 20:00 Uhr Osternacht, Klosterkirche Gleiß  
SA, 20. 19:30 Uhr Osternacht, Basilika Sonntagberg

FR, 26.  15:00–16:30 Uhr Elternkaffee,	Kinderfreunde Bruckbach , Infos unter 0660 94 63 33 09 885

FR, 26.+SA, 27.  30 Jahre Bäckerei Käferböck, Rosenau

SA, 27. ab 08:00 Uhr Ortsmeisterschaften im Stocksport , KSV Böhler-Sonntagberg 
   Stockplatz Böhlerwerk

SA, 27. 18:30 Uhr Florianikirchgang der Gemeindewehren, Pfarrkirche Böhlerwerk

SA, 27. 09:00 Uhr Baumblütenwandertag, Fanclub der TMK-Sonntagberg

SA, 27. ab 10:00 Uhr Sonntagberg-Classic-Trophy 2019, ÖAMTC Zweigstelle Amstetten

SO, 28. 09:00 Uhr Erstkommunion, Pfarre Böhlerwerk

SO, 28. 09:15 Uhr Volksmusikantenwallfahrt auf den Sonntagberg, Tourismusreferat

SO, 28.  Frühjahrsradeln zur Mostbaumblüte , Naturfreunde Hilm-Kematen

MO, 29. 18:00 Uhr Öffentliche	GR-Sitzung – interessierte BesucherInnen sind herzlich 
   willkommen!

Mai 2019
MI, 01. ab 09:00 Uhr  Maifeier der SPÖ mit Maibaumaufstellen, Festhalle Rosenau
DO, 02. 14:00–16:00 Uhr BhW Sonntagberg, Workshop „Alles rund ums Handy“ 
   Info/Anmeldung unter 0680 12 91 020
FR, 03.  Tag der NÖ Musikschulen, Zentrum KemArt
FR, 03. 16:00–20:00 Uhr Blutspendeaktion in der Festhalle  Rosenau, Sonntagberger Volkspartei  
   und Rotes Kreuz
SA, 04. 11:00 Uhr  Muttertagsfeier, Festhalle Rosenau, Sozialreferat
SO, 05. 09:30 Uhr  Firmung, Klosterkirche Gleiß
DO, 09.  Fahrt zur „NÖ-Landesausstellung“  2019, Wiener Neustadt, Kulturreferat    
   mit Führung, Mittagessen und Eintritt in die Eis Greissler-Erlebniswelt  
   Anmeldungen am Gemeindeamt
SA, 11. 19:30 Uhr  „Von Herz zu Herz“, Musikalische  Reise mit ProMusica 
   Pfarrkirche  Böhlerwerk
SA, 18. ab 12:30 Uhr  30. Jubiläums-Marktlauf der  Marktgemeinde Sonntagberg    
   Start Festhalle Rosenau

SO, 19. 09:30 Uhr  Erstkommunion, Pfarrkirche Kematen
Do, 23. ab 13:30 Uhr  Pensionistenklub Rosenau, Klubende – Sommerpause 
FR, 24. 19:30 Uhr  „Lange Nacht der Kirchen“ , Mitgestaltung durch die Sängerrunde  
   Sonntagberg, Basilika Sonntagberg
SO, 26.  EU-Wahl
SO, 26. 09:30 Uhr Erstkommunion, Klosterkirche Gleiß
SO, 26. 19:00 Uhr Maiandacht, Fam. Brandstetter, Haus  Weeg, VTG Sonntagberg-Allhartsberg

Juni 2019
SO, 02. 09:00 Uhr Kirchweihfest mit anschließendem  Frühschoppen, Pfarre Böhlerwerk  
   Pfarrzentrum Böhlerwerk
SO, 02. 06:30 Uhr  Fußwallfahrt der Pfarre Sonntagberg nach Krenstetten    
   Abmarsch 06:30 Uhr Klosterkirche Gleiß
DO, 06. 14:00–16:00Uhr BhW Sonntagberg, Workshop  „Alles rund ums Handy“   
   Info/Anmeldung unter 0680 12 91 020
MO, 10. 08:00 u.10:30 Uhr  Firmung, Basilika Sonntagberg
MI, 12.  Seniorenbund Sonntagberg, Tagesfahrt Wallfahrt Radmer 
   Anmeldung bei  Frau Maier unter 0676 55 35 038
FR, 14. 19:00 Uhr  Schlusskonzert des Musikschulverbandes Region Sonntagberg  
   Zentrum KemArt
SA, 15. 19:30 Uhr  Chorkonzert Liederkranz Böhlerwerk, Böhlerzentrum
SO, 16. 09:15 Uhr Hochamt Dreifaltigkeitssonntag , Basilika Sonntagberg   
  ab 10:00 Uhr  Kirtag auf dem Sonntagberg , Frühschoppen beim FF-Haus
DO, 20. 08:00 Uhr  Fronleichnam, Pfarrkirche Kematen  
DO, 20. 08:00 Uhr  Fronleichnam, Basilika Sonntagberg  
DO, 20. 09:00 Uhr  Fronleichnam, Pfarrkirche Böhlerwerk
FR, 21.  Sonnwendfeuer Windberg der Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß  
   (Ersatztermin bei Regen 22.06.)
SA, 22.  Feuer am Berg, ARGE Panoramahöhenweg, Tourismusreferat
SO, 23. 10:30 Uhr Schauturnen des ATUS Rosenau , Sportplatz NMS Sonntagberg, Rosenau
MO, 24. 18:00 Uhr Öffentliche	GR-Sitzung – interessierte BesucherInnen sind herzlich 
   willkommen!

DI, 25. 16:00 Uhr  Schulabschlussfest der NMS , Sonntagberg 
   Schulgarten der   NMS Sonntagberg
SA, 29.  Buswallfahrt, Pfarre Kematen-Gleiß

VORSCHAU
15. August  Musik beim Türkenbrunnen
13. September  Kabarett Kammerhofer
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Apotheken-Bereitschaft:
20.–21. Apr. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
22. Apr. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
27.–28. Apr. Zeller Apotheke 0676/8458955670
04.–05. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
11.–12. Mai Rosenau 07448–2525
18.–19. Mai Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
25.–26. Mai Zeller Apotheke 0676/8458955670
30. Mai Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
01.–02. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
08.–09. Juni Rosenau 07448–2525
10. Juni Zeller Apotheke 0676/8458955670
15.–16. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
20. Juni Rosenau 07448–2525
22.–23. Juni Zeller Apotheke 0676/8458955670
29.–30. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
06.–07. Juli Rosenau 07448–2525
13.–14. Juli Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574

Ärzte-Wochenenddienst
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
20.–21. Apr. Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
22. Apr. Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
27.–28. Apr. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933

Die weiteren Wochenend-Dienste waren zu Redaktionsschluss 
leider noch nicht bekannt.

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
20.–21. Apr. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
22. Apr. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
27.–28. Apr. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
04.–05. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
11.–12. Mai Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
18.–19. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
25.–26. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
30. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
01.–02. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
08.–09. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
10. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
15.–16. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
20. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
22.–23. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
29.–30. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander Holz-
feind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at

Ärzte und 
Apotheken:
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Spreitzer Elisabeth
Moser Josef
Zechner Monika
Leitner Margarete
Lettner Erika
Ekl Helmut
Willim Günter Anton
Höller Leopold

Ertelthalner Friedrich
Höritzauer Heidi Maria
Kraus Anton
Hopf Karl
Garstenauer Ingrid
Strasser Eduard
Fuchs Josef
Berger Franz

66 67



©
 F

rit
z 

Ba
ch

ne
r

BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
   (außer Feiertage)

 Weiters	ergeht	der	Hinweis,	dass	sämtliche	Altstoffsammelzentren 
 im Bezirk Amstetten zur Müllabgabe verwendet werden können.
	 Das	nächstgelegene	Altstoffsammelzentrum	befindet	sich	in 
	 Aschbach	und	ist	am	Donnerstag	von	14:00–19:00	Uhr	geöffnet. 
  

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie 
uns kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.

Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Johann Eblinger Amtsleiter 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Barbara Koren Meldeamt, Bürgerservice 12 koren@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at
Reinh. Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at
Ferd. Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at
Markus Stöckl Bauhof 23 0664 / 96 44 850

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664 / 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 / 939 19 74
Amtsleiter Johann Eblinger 0664 / 96 44 840 Wasserwerk 0664 / 96 44 846
Gemeindearchiv 0664 / 96 44 841 Direktion VS Rosenau u. 0664 / 96 44 856
Böhlerzentrum 0664 / 96 44 848 Böhlerwerk
Bauhof 0664 / 96 44 850 Schulische Nachmittags- 
Festhalle Rosenau 0664 / 96 44 857  betreuung 0664 / 85 15 490
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Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
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